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Mittwoch, 3. Oktober 1917. Morgen-Kusgabe-

Oas Zriedeî sproblem.
Lngttfche Uommentare zur RühlmannschenRede.

W. T.-B. Rotterdam , 2. Oft . (Drahtbericht .) _Nach feem
„Nieuwe Rotterd . Courmtt " beklagt der „Manchester Guar¬
dian ", daß Staatsfekvetär v. KMmann in seiner Rede in
der ReilchMagskommission nichts über Wiederherstellung oder
etwas Dergleichen sagte. Er äußerte nur allgemeine
Grundsätze  friedlieibender Tendenz und konstitutionellen
Charakters , sagte aber nichts im Interesse dos Friedens , der
weither entfernt ist, als im Juli , Allerdings habe Kühlmann
belangreiche Erklärungen  abgegeben , wonach
Deutschland alle Pläne von Weltherrschaft abschwöre und den
Grundsatz anerkenne, daß alle Staaten nach dcim Völkerrecht
die gleichen Rechte haben. Es mutz das Ziel unserer Wort¬
führer sein, fährt -das Blatt fort , Kühlmann zü bewegen,
seinen Standpunkt zur Aufrechterhattung des eurvpäischvu
StaateushstemP weiter zu entwickeln. Kühlmanns Allasme-u-
heiten klingen kühl genug, aber wenn wir weit er komme n
wollen,  mutz er bereit sein, uns über gewisse sachlrche
Punkte , die ihm wohl bekannt sind, Rede zu flehen.

W. T.-B. London, 2. Olt . (Drahtbericht . Reuter .) Über
die Rede des Staatss .ekrct"vs v. Kühlmann schreibt die „Wost-
minsier Gazette " : Der Staatssekretär weiß wchl, daß wir und
unser« Verbündeten entehrt sein würden, wenn wir den Krieg
beendeten, ohne absolute Garantien  zu erhalten , dich
Belgien und Serbien,  nm die flagranten Beispiele zu
nennen , nominell und tatsächlich wieder hergestellt würden.
Es gibt keime Atmosphäre, die Deutschland Herstellen könnte,
die uns davor -bsokvieven ivürde, uns absolute Sicherheit zu
verschaffen. D -bland gab uns in dieser Hinsicht seit Be¬
ginn des Krieg vin Wort, daß es Belgien unzweideutig in
seinen frühere ! erhältnistem wieder Herstellen würde , wenn
der Krieg aus ire . Es eu-klärte sogar ausdrücklich, BÄgren
würde für Deutschland nutzlos sein, wenn es nicht zug^ rch
Holland annektierte . Daß es dieses Versprechen erMt , be¬
trachten wir als einen Prüfstein seines guten Glaubens in
allen anderen Fragen . Wenn wir weniger  annehm -en.
würde das für uns -dec Beweis unserer Niederlage
sein.

Pariser Pressestimmen.
W. T.-B. Bern , 2. Oft . lDrahtbericht .) Seltsamettveise

erörtern nur wenige französische Blätter die Verhandlungen
im Reichstag. „L'Oeuvre " m-rcht darauf aufmerksam, daß
Staatssekretär v. Kühlmann sich in l'l l l g e m e i n h e 11e n
geholten habe. Die Entente -Diplomtten müßten die Ent¬
wicklung seines Programms über die Notwendigkeit, vor dem
Friet en eine friedliche*AtinosphL:e zu schiffen, genra ins
Auge fassen und erwägen, um sich zu überzeugen , daß sie auf
diesem Gebiet i n K ü h l m a n n einen starken Gegner
r-or sich hoben. Vor einem Gegner von solchem Wert müsse
die Entente auf der Hut sein. Die Entente solle dem Pap st,
der sich nochrnals an sie wenden werde, bekunden, daß Deutsch¬
land nicht allein du stehe, wo cs der päpstlichen Initiative eine
ehrfurchtsvolle Bedeutung beilege.

Eine neue päpstliche Note an die Alliierten.
Br , Genf, 2. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Havas meldet

aus Rom : Der Vatikan hat Samstagmittag die Antwort¬
note der Mittelmächte dem englischen Gesandten

t übergeben. Der Antwortnote ist eine neue  Note an die
Alliierten beigefügt.

Eine Antwerpener Friedenskundgebung.
[ W. T .-B. Berlin , 2. Oft . Am 30. September hat in Ant-
: werpen in dem Dhalicksaal eine Friedenskundgebung des
l Bo-rd vor Wereldvreede, Abteilung Antwerpen, stattgefunden,

an der etwa 2000 Personen teilnahmen . Ein einstimmig
- angenommener Beschlutz spricht sich für einen Frieden ohne
' Annexionen und ohne Entschädigungen aus und wendet sich

gegen die Fortsetzung des Kriegs  bis zum bitteren
Ende. Reden Hielten die Abgeordneten Hendrich (lach.),
Augustetzns (lvb. Sozialdemokrat ), Joris und eine Vertreterin
der Frauenbewegung.

*

Das Pharisäertum Wilsons und die Frechheit englischer
Minister.

Das bekannte Unterhausmitglied Philipp S u o w d e n
tvendet sich im „Labour Leader" scharf gegen die von W i l
son ausgesprochenen Vorbedingungen der F r i ede n s-
erörterung.  Wlson , so schreibt er , besteht auf der Demo¬
kratisierung der -deutschen Regierung . Es ist ein Wunsch, den
wir stark teilen . Was wir aber an diesem Teil seiner Note
«mszarsetzen hüben, ist, daß er zu verletzen-d gefaßt ist, um
seinen angeblichen Zweck zu erreichen, daß er zu phari
säi  sch fft, weil er von eiinem Manne kommt, der, wie sich
neulich ein amerikanischer Senator ausdrückte, den K o n -
greßwi « einen Hund behandelt,  von einem Manne,
der demokratisch gewählt wurde, uni Amerika aus dem Krieg

? herauszuhalten , und der den Kriog «Märte , ohne die Nation
d zu beffwgen. Wilson muß erst noch beweisen, daß, we:

Amerika und seine BerbandSgenossen sich Demokraten nennen,
ihre Verfassungen in Wahrheit demokratischer sind als die
Deutschlands. Die Bewegung im Sinne der Übe rw ach u n g
der auswärtigen Politik  schreitet in Deutschland
so« utfft G fäm iai  chu emexa Qsaat>  geduhe ». der weil über

das Maß der Übevwachuug, die das engliische Unterhaus be¬
sitzt, hinausgeht . Cs war stets eine F r « chh e i t s e i t e n s
englischer Mintster,  es so htnzustellen, als ob der deut¬
sche Reichstag nichts zu sagen habe, und damit die demokrati¬
schen Vollmachten des Unterhauses zu vergleichen. Das eng¬
lische Unterhaus hat keinerlei Kontrolle  über
die auswärtige Politik . Balfour bat noch eben gesagt, es sollte
sie auch nicht habeiy. Freilich kann es Kredite verweigern,
das aber kann der Rechstag mich, und besten HoushaftsanS-
schuß hat viel weitergehende Rechte in Steuersachen als da?
Unterhaus . Wer die Kontrolle des Reichstags über dre auS-
.wärtige Politik ging soeben viel weiter  als die irgend
-eines Parlaments der kriegführenden Länder.

Neu» Mgerangriff auf London.
Oer deutsche RbendberichLvom 2. Oktober.

W. T.-B. Berlin , S. Oft ., abends . (Amtlich. Draht-
berichl.) In Flandern und vor V erdun  mehrfach starker
Frncrkampf . Kleinere Jnfanteriekämpfe verliefen für uns
erfolgreich.

In letzter Nacht wurden London , Sheernetz,
N a tr § 9 n t e und Dover  erneut von unseren Fliegern an¬
gegriffen.

Im Osten nichts Besonderes.

Gsterreichisch.ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 2. Oft . (Drahtb -richt.) Amtlich

verlautet vom 2. Oktober, mittags:
Auf allen Kriegsschauplätzen fft die Lage un¬

verändert.  Der Chef des Generalstabs.

Die Lage im Meften»
Die Bervoeuduug giftiger Gase durch die EugUmtzer.

Br . Zürich , 2. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Londoner Berichterstatter des .Secolo " berichtet: Bei
den an der flandrischen Front  neuentbrannten
Kämpfen werden ausgiebig betäubende Gase  ver¬
wendet und im Abschnitt von Lens  dauert seit vier-
zehn Tagen ununterbrochen die Artilleriebeschleßung
an . Lens selbst sei in einen Nebel giftiger Gase ein¬
gehüllt.

Der König von Italien an der belgischen Front.
u . Rotterdam, 2. Oft. jErg. Drahtbericht, zb.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet a -uS Le Havre : Der König
vor- Italien ossuchte am SamStag die belgische Front nnd
unterzog den Frnitterl bei 0 1 etu einer genauen Besich¬
tigung . Er beglückwünschte die belgischen Truppen zur
tapferen Verteidigung ihres Heimatbodrns . Während der
König an de: Front weilte, explodierte  in seiner nächsten
Nähe eine G r a n a t e , so daß er vom Luftdruck zu Boden ge¬
worfen wurde, doch blieb er unversehrt.

Oer ttrieg gegen Nutzlanb.
Die demokratischeKonferenz.

XV. T.-B. Petersburg , 2. Oft . (Druhtberlchl . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) In der gestrigen Nachmittags¬
sitzung der demokratrschen Konferenz sprachen sich Bertretec
der verschiedenen Organisationen teils für ^ teils
geaen die Koalition  mit den bürgerlichen Kreisen aus.
Sie"legten die Wünsche der Berufsstände dar , die sie vertreten.

Das Schicksal Kornilows.
Berlin , 2. Oft . Die „B. Z. am Mittag " meldet aus

Gens : »Petit Journal " meldet aus PeterSbuvg : Gesieral
Kornilow  ist nach Petersburg in die Peter - Pauls
Festung  gebracht worden. Mit ihm teilten 18 Generale,
die bisher an der Front standen, das Schicksal. Das Kri eg
gerrchtz  das Kornilow und seine Mitschuldigen zu verurtei¬
len hat, wird Mitte Oftober zusammentveten.

ver Tauchbootkrkeg.
Kein Heilmittel für die U-Vootskrankheit.

Tda . „Statist London" führt aus : Die Wochenberichte
ül>er die Schiffsverluste bleiben trotz einiger Schwankungen
doch auf einer ziemlich beträchtlichen Durchschnittshöhe und
zeigen uns , daß neue Mittel , von denen viel erhofft wurde,
z B. Unterseebootsjäger , noch sehr weit davon entfernt sind,
mit unseren Feinden unter Wasser feriig •- zu werden. Es
bwibt Tatsache, daß für die Unterseebootskraükheit kein
Heilmittel gefunden  ist und auch — wie wir
glauben — wubrscheinlich nicht gefunden wird . Daß Jellicoc
und Cnrson ebenso denken, beweisen ihre Worte : Es gibt nur
zwei Waffen, die wir brauchen können, die eine, eine Art von
Kriegsschiffen, die die Uriterseeboote des Feindes jagt und zur
Strecke blingt , die andere ist jedes neue Handelsschiff, das an
Stelle eines versenkten tritt . Wir müssen cheshalb die vor-
handenelr Waffen möglichst gut ausnutzen . Daraus ljt der
Gedanke hervorgegangen, den Grundsatz der Standardi¬
sier  n n g auf den Schiffsbau anzuwenden . Wir haben gleich

, huigcwicsen, daß man allzu viel davon nicht eniwrten

Nr. 503 . . 65. Jahrgang.

dürfe , da die „Standardisierung " der Schisse selbst eigentlich
die Gleichmachung aller Werften zur Voraussetzung haben
würde , deren Anlagen doch recht verschieden sind. Auch wür¬
den die Werften , die auf besondere Erfolge im Schiffbau zu¬
rückblicken, ungern auf erprobte Eigenschaften im Bau des
SchiffSköipers usw. verzichten. Es hat sich auch, wie mau »
hört , eine Firma , wie Harland u. Wolff (Belfast), vor dem
Kriege geweigert, nach Plänen von dritter Seite zu arbeiten,
. . - --

Der Krieg gegen Italien.
Erklärung des Kriegszustandes in den campanffche«

Provinzen.
Berlin , 2. Oft . Die „B. Z. am Mttog " mÄdet aus

Zürich: Nach Meldungen von der italienischen Grenze fft in
Neapel  und in gang C ampan  ien , das außer Neapel die
Provinzen A-vellino, Caserta , Salerno und Benelveuto um¬
schließt, der Kriegszustand  enklärt wo-cken. In Turin
sind FreichagmorgenStratzenkämpfe ansg,öbrcchen.

ver Ariegszuftand mit Amema.
Die Union und das Recht der Neutralen.

W. T .-B. Berlin , 1. Oft. Die „WestmiNsier Gazette " vom
18. September schreilck: Das Ausftchramt der Vereinigten
Staaten hat eine drastische  Pokitik im Hinblick «ruf dre
neutralen Staaten eingrsührt . - Kein Staat , der nicht als
Verbündeter  der Entente am Krieg beteiligt ist, wird
von Amerika weiterhin folgende Ans-fuhrartifel erhalten'
Zucker, Baumwolle, Weizen, Salz , Chemikalien, Eisen , Stahl.
Blei und andere Exportartikel. Arzneimittel sollen mxc  in
beschränktem Matze und gegen besondere Bewilligung auSyo-
sührt werden. Kurzum, die Vereinigten Staaten haben sich
kazu entschloffen, alle Vorräte der wichpgsten Waren für sich
sÄbst und für di« an Amerikas Seite kämpfenden Staaten
zurückzuhalten. Es liegt Elrffchloffenheit in diesem Plan , so
urteAt das engliische Matt , di« wir nur bewundern können.
Das gehört zu der gcoßzüg-gen Weise- in der die Vereinigten
Staaten sich dem Kri-egsgeschäft zuyewandt haben. Da gibt
es keine zarte Rücksicht mehr gegenüber den
Neutralen.  Das haben wir nach der verfloffenen ^Ge¬
schichte Amerikas erwarten können. So lange die Ver-einigteN
Staaten neutral waren , sind sie eifrige Wächter der Rechte
der Neutralen gewesen. Aber in allen Kriegen, die sie geführt
haben machten sie wenig Federbesen, um ihre Macht so un¬
mittelbar wie möglich fühlen zu lasten. Die englische Zeitung
scheint sich testen nicht bewußt zu sein, wie sehr sie in dem
letzten Satz die Taffach-e nnterstreiW . daß für die Vereinigten
Staaten das Recht der Nentralen eine Devise sei, die sie selbst
nach ihrem Eintritt in den Wettkri-eq am s chn e l l st -e n * « r=
gessen  haben.

Annahme des Kriegssteuergesetzes.
W T .-B. Washington, 2. Okt (Drahtbericht.) Das

Repräsentantenhaus  hat ohne Abstimmung
das Kriegssteuergesetz zur Erhebung von 2 5 75
Dollar Stenern  angenommen . England  hat
einen neuen Kredit  von 50 Millionen Dollar er-
halten . _ _

Oie Neutralen.
Rücktritt des schwedischen Ministeriums.

. IV. T.-B. Stockholm, 2. -Oft . (Draht -bericht.) Das
Mnisterinm hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Der König forderte die Minister aus , vorläufig lm Amt zu
verbleiben, bis das Gesuch geprüft ist.

Hollands Besorgniste vor den Absichten Amerikas.
W. T .-B. Amsterdam, 2. Oft . Das „Handelsblad " meldet

aus Batavia : Alle Frachtdampfer  des Rotterdamschen
Lloyd, der Jap -an-Linie und der Nederland Maatschappy er¬
hielten den Auftrag , einige Wochen in den indischen
Häfen  Weisungen der Direktionen in Holland ab zuwar.
te  n, da es ungewiß sei, was die Vereinigten Staaten beab-
sichtigben._ _ _

Deutsches Reich.
Der Geburtstag krindenburgs.

\V T.-B'. Wien, 2. Oft . (Drahtbericht .) In der heu-
tiaen Vorstandssitzung des Deutschen Natronaloer-
b indes  wurde beschlossen, an den Geaeralfeldrnrrschall von
Hindenburg das nachstehende Telegr -.nnm zu senden : „Der
deutsche Nationalverband im österreichischen■Aügecrdneten-
hans bringt dem großen Führer des verbündeten Heeres zu
seinem- 70. Geburtsfeste in deutsche: Treue die ergebensten
Glückwünsche dar ."

Die Schaffung neuer Reichsämter.
Br . Berlin , 2. Okt. «Erg. Drahtbericht . zb.) Tie

Voss. Ztg ." schreibt- Es ist der Plan aufgetaucht, ein
Reichsamt des Innern , ein Reichswirtschaftsamt und
ein Reichsamt für Wohlfahrtspolitik zu schaffen. Diele
Teilung würde es ermöglichen, die den meisten Frak¬
tionen der Reichstagsmehrheit unsympathische Absicht,
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gdtet. Mittwoch, 3. Oktober im7,
£ert Posten des  allgemeinen Stellvertre-
ters des Reichskanzlers zu einer stänLn

3" mac ^ n,  fallen zu lassen Der
des Relchswirtschaftsanits könnte die all-

gememe Stellvertretung des Reichskanzlers
^ ^ ^ ^ „^ t^ tvirtschaftsamtwürde die Handels-
Politik ^ die Übergangswirtschaft und dergleichen zu ver-

•!$ fl 2m  Reichsamt für Wohlsahrts-
polrtlk nach österreichischem Beispiel die Frage der Be-
volkerungspolitik und dergleichen zugewiesen würden.

Dik> für die NalionalstlftU 'lg.
w Eisemnditstriq-UktlLn-GesLllschast in Glei-

überwiesem ' ^ ^ wnalstistung den Betrag vor- -260 000 M.
*J«et und $Ietw.

Personal-Veränderungen. Kretzer,  V -zefeldw. (Wiesbaden)
ff * *11 t . Aufgeb. befördert. * v Seile'Oberst und Brigadier der 5. Gen.-Brig., der Abschied

P ûsion und der Erlaubnis zuin Tragen der Uniform des
Inf .-Neyts. Nr. 149 bewilligt. * p. Hugo  Oberllleut nm, hfr

SS * “. *? 9ns.-Regt. Nr. 24, in Genehmigung seines
.lbschiedsgesuchcs mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt
und zugleich als Brigadier der 5. Gen.-Br ig. wieder anzestellt.

, klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

-Treue , ernste Pflichterfüllung war bisher di« Losuna
.ätschen . Wieder wwd die Erfüllungen^

verlangt einer hchen und beiligen Pflicht
^ fe ? ■°ft .® n4®eIt ^ sEdige Büwutztsein bietetzmst-
gearbeitet und mtchgewirltW haben an dem . -eisernen Weck

, E «te « Siege Deutschl̂ dS über seine
Mh reichem Feinde . Es gcht um hohe, ja um die höcUten
Ziele, um F.vechech um Sicherheit, ja überhaupt um die Er¬
haltun g dsr deutschen Heimat . Welcher Deutsche wellte sich
seine Heimmt verscherzen, welcher Deutsche dem Baterlalo
Pflickt? ^ Hilfe verweigern ? Und die neue
! ! # ! : • • Wt : ..Deutsche , tragt bei zum
Gelingen der 7. Kriegsanleihe ".
. ~ Zcichnungsstellr für die 7. Kriegsanleihe im Hof-
theattr mmint derart Zeichnunyen. entgegen, daß der Zeich-

3 ^ " ung»schem das Bankhaus an-
gibt , mit dem er  imBerbindu-ny stcht. Die Zeichnung wird dann
lwtii genannter ! Bankhaus übermittelt . Bargeldsetchnunas -i

Quittung wihgegengenommreu. Für
N cht-Theatevbesucher ist die L-eichnungSstelle im ftoher Va5Ä S'!» ««---------X SÄJ

,lft ^ ^ten geworden, daß man sich
TJ ! *! -« ? * 1 kann , wann man das Ivtztemal welches

aus dem Tisch hatte. Daß man sich unter diesen Umständen
inw« Mert^^ .i ^- ^ ^ E Schweinemästerei
mte« ff« rt, P natürlich, hat man sich dock; hier und La mit
Z  ÄT Anstalt werde der iÄhweinefledsch-

Jfen / « iwn . Bis jetzt hat man von Lenr Ew-
fluß bet  A nstalt  auf die Wiesbadener FlÄschv-ersorgung nichts
MNnerkt; nicht ein Kotelett ist daraus auf Len Tisch eines
Burgers gewandert . Tie Mästerei ist nach wie vor im Gang
und einigeomaßengut besetzt; fte ist aber lediglich in Ler Lag.
ü-efur  die städtische Wurstbereitung .mbedingt nöt§ ä
übrig^" ^ ^ eTn‘ W-e'-schvecteilung bleibt nichts

- Die Erhaltung des Tierheims . In der Mital -iederver-
smmn lung des „T -erschutzvereinS", die am 27. .September
stattfand , wurde mit großer Mehocheit beschlossen. Las Tie --
heim auch fernerhin zu ballten, jedoch«uuf eäufacherer Grund-
bige Es wurde zugleich der Wunsch ausgesprochen, daß die
Tierfreunde , die die Mittel dazu besäßen, durch freiwillige
Geldspenden  dazu b---wagen möchten, daß diese fogenö-
könne unge>ui)rdet in der Folgezeit bestehen

^i 'ÄMäaÄS 'tSS
Beckmann entwarf ein Charakterbild unseres Nationalhildem Die

x ^ resssserrsr Dsgvrarr«

Ö-. I ml ^ vniciollioriums umer Leitung von Frl . Stoh,
Diea H-rtha Arndt, Frau TH-n.Ziatgraff, Rudolf
'iri “ “ M Rai Dulsberg. Auf Vorschlag von Herrn Hauß-

Ä an Hmdenburg eine in Lederg-bmrdene Ldreffe, Ivelch-
abgisÄt ^ ^ Rainen der Gaste trug, als Geburtstagsglückwunsch

»t . 8-0 liegt mit der Bayerisck>eu
Berlustliste Nr Zbl, der Sach>ischen Verlustliste Nr. 447 und der
^ "^ °rlu,tliste Nr. 126 in der „Tagblatt"-Schalterhalle (Aus-
Einsichtnahmc auf *" 5toet9fte(Ie  Bismarckring 19 zur

provin; Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

bimbmg. 1. Okt Bischof Dr. Kilian  erließ folgenden
7̂ osa ? U r )1UL- 7L ? r *£9 8 n n * e * 9e : Ein guter Erfolg der
hAffÄ xtoIrira baJ• ® ni>e r beä  Krieges beschleunigen, weil er

De" den Erweis unserer ungebrochenen wirtschaftlichen
m»  1 -?b unfetef; unbeug>amen Slegeswlllens erbringt und dadurch
die Ho'snuna unserer Gegner aus di- Un-inigkeit, Schwäche und
A" iagtheit des deutschen Volkes zuschanden macht. Ein schlechtes

Kris'Sianleih«! würde diese Hoffnung neu beleben und
E ." Krieg verlängern Darum wird jeder einflchrige Patriot und
Fnedensfreund die Kriegsanleihe in Wort und Tat fordern.

Sport.
Wiesbadener kserbftrennen.

5. Rambacher Jagdrennen.  4000 M. 8200 SRn
1. I . Bürgers (Richter), 2. „Eitronelle" (Bauer), 8. „Matt
hc-rn" (Lüneberger). Längen: 4, Weile, Weile. Sieg: 29:10; Pl
13, 13:10. Ferner liefen: .̂ Odysseus", „Carolus", „Marius", „Leier

6. Preis von Stolzenfels.  4000 M. 1400 Met«
1. Th. Manß' „Laub" (Schläfle), 2. „Gretel" (Kusche). 3. „Fulvia
(Bensch). Lanzen: 2-4, 2. 6. Sieg: 14:10; Platz- 12. 18:10. F
Ires: „Starter ".

7. . K ii r sta d t - P r e i s. 6000 M. 3600 Meter. 1. Rmm
Goeschens„Coral Wade" (Gaedicke), 2. „Cathal" (S -buller), 8. „Bä
t’en" (Rinkleib ). Längen: 3, 4, 6. Sieg: 29:10; Platz: 14, 14:10
Ferner liefen: „Morgenrot", „Bochem".

■ — — — ) -■

Neues aus aller Welt.
Ei» Raubausall auf de» König!. Bizeoberzerewonienmeifter.

Berlin,  2 . Okt. (Drahtbericht.) Das „Berliner Tageblatt"
meldet: Graf Georg K a n i tz, Bizeoberzeremonienmeister, wurde in
der Nacht zum Sonntag das Opfer eines Ravbanfalls. Er wurde von
einem Unbekannten mit einem schweren Gegenstand gegen den Kop
geschlagen, so daß er betäubt zu Boden fiel. Der Räuber entriß ihm
oie Aktentasche mit mehreren Dokumenten. Graf Kanitz konnte heute
bereits seinen Dienst wieder versehen.

Ein ftanzösischor Fliegerlrutnant als Einbrecher. Bern,!
1. Okt. Bor einiger Zeit wurde in dem Landhause Sarah Bern-
hards bei Bclleville eingebrcchen>md dort wie auch in der Um¬
gebung eine Anzahl Diebstähle ausxeführt. Wie die Untersuchung
;etzt ergeben hat, ist der Einbricher ein ftanzö-'ischer Fliegerleutnant
namens Georges Gayral, der mit einer Freundin in einem Land¬
hause ein sehr vergnügtes Leben führte und seinen Lebensunterhalt-
durch die Einbrüche und Diebstähle erwarb. Das Paar ist jetzt ver-
hastet worden.

(6. Fortsetzung.)

Dienstag , 2. Oktober (zweiter Tag ).
Auch der zweite Tag des Herbstcennens war vom Wetter

vegulistigt, doch Hieb der Besuch, wie an ' einem Werktag nicht
> a?i ec^ auŵarten , hinter dem vom Sonntag erheblich zu¬

ruck Der Totalisator  wurde aber doch stark in Anspruch
genommen; die höchste Quote wurde mit 134 M. für Sieg
au -bezrblt . ^Der Gesamtumsatz  war für einen Wochen¬
tag sehr ansehnlich. Einzelne Felder fielen schmal aus , da
mancher Stalls seine Pferde des trockenen Geläufs wegen
nicht starten ließ. Die Rennen verliefen meist recht inter-
c>> ^ Union - Klubrenncn  übernahm „Loin du
Aal gleich zu Anfang die Führung und gewann überlegen
gegei' „Cblkane , die an zweiter Stelle lag. Im K a st e l e r

rennen  nahm der führende „Henry Vista" sämt¬
liche Hilidermffe leicht, jedoch schräg. „Zale " fiel ab und folg!«
in großem Abstand ohne Chance. Im Einlaufbogen ging
„^ rawfcrd John vor, „Oberstwcrchtmeister" rückte an die
zweite Slelle . Auk den Sieger , der zum Verkauf stand, wurde
kern Gebot abgegeben. Im Taunus - Jagdrennen
sutrte zueist „Smyrna ", wurde aber an der Schleife von

,ter  Reicht durchs Ziel ging. Am Steinwall
brach „Minister 2 aus . Im „Preis vom blauen
L n » t di e n wurde der an erster Stelle liegende „Fa vresto"
von „Botschaft" überholt, die leicht gewann. Im Ram-
1 Jagdrennen  führte Var „Citronelle", „Marius"
und Odysseus „Dux " das ganze Rennen . Beim Hindernis
.tülzie Odysseus,  lvodurch „Earolus " dehindeut lvurd^ und
ganz aussetzte. „Leier" wurde angehalten . „Dur " ging
dann ak Erster leicht durchs Ziel . Im Preis von
St rl .- en fels  führte „Caub " vor „Fulvia ", „Gretel " und
„Starter . „Gretel ging vor und kam an zweite Stelle Im
letzten Rennen um den Kurstadtpreis  führte „Cathal"
vor ..Morgenrot ' ; im Cinlaufbogen zog sich „Coral Wabe"
vor imd gewann sicher gegen „Cathal " das Rennen . Nach
dem vierten Rennen stattete ein Flieger  dem Rennplap
einen Besuch ab, indem ec mehrere Kurven über der Bahnbeschrieb ^

~ *e Ergebnisse der einzelnen Rennen waren folgende
i » . Unionklub - Flachrennen.  5500 M. 120» Meter
1. W - Württemberg Privatacstut Weils „Loin du Bal" (Schlüffe)''
- . „Chikane (Jentzsch,, 3. „Mainspitze" (Kasper). Längen: 3 2 1A
Steg: 14:10; Platz: 12. 24:10. Ferner lief: „Terra".
^ '̂ -° kiell . Jag drinnen.  3000 M. 3200 Meter.- l L
Kohls „Lrawf°rd Lobi? (Kuk»liis ). 2. „Oberst-Wachtmeister" (Kühl)',
kS  KmerV 'Lal .̂ ""'̂ 3' 8' 0ieö: 37:10; * la*:
, b- Taunlis - Jagd rennen.  3000 M. 8000 Meter
1. Hptni. Standlngers „Garbe" (Rinkleib), 2. „Smyrna" (Richter,,
3. „Coilstenza (Streit ). Längen: 10, y2, 3 . Sieg: 134 : 10;
Bkatz: 51, 17:10. Ferner liefen: „Hochalp", „Minister 2".

d ? - is vom Blauen Län  d ch en.  6500 M. 1600
v. Ga,as „Botschaft" (Kasp« ), 2. „Siegerin"

m „J'0f;'®ett,enauI (Schlaffe). Längen: 1, 1%, 3. Sieg:
j 8.10, P latz. „0, Id-10. Ferner lies: „Fa presto".

Handelsteü.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanhih ».

— Biebrich a. Rh., 2. Okt. Kalle u. Co., A.-G., zeichnete
auf die 7. Kriegsanleihe wieder den Betrag von 1 Rill . M.

* St. Goar, 2. Okt. Die Kreissparkasse St. Goar zeich¬
nete 1 Mill. M. auf die 7 Kriegsanleihe.

w. Mainz, 2. Okt Es zeichneten ferner : Altmünster-
branerei 100 000 M., Karl Busse, G. m. b. H., 100000 M.

w, Frankfurt a. M., 2. Okt. Auf die 7. Kriegsanleihe
zeichneten ferner : Elektrizitäts -Gesellschaft vorm . W. Lall-
meyer u. Co. 2 Mill. M., Frankfurter Mühlenwerke Gehr.
Wolff 260 000 M.

w. Kassel , 2. Okt. Die Landesversicherungsaastalt für
Hessen-Nassau zeichnete 10 Mill. M.

* Stuttgart , 2. Okt. Die Württembergische Feuerver¬
sicherungs -Gesellschaft a. G. zeichnete 4 Mill. M.

Berliner Bflm.
$ Berlin , 2. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Bei auf einzelnea

Marktgebieten lebhafterem Geschäft bewahrt auch heute dei
freie Börsenverkehr seine feste Haltung . Besonders lebhaft
war das Interesse für Erdöl-, sodann für Werften-, Chemi¬
sche-, Kolonial- und Schiffahrtswerte , Orientbahn , türkisch«
Tabak , Staatsbahn , Sohantungaktien sowie einige Sonder
papiere am Industriemarkt . Montan- und Rüstungswerta
obwohl in den Kursen behauptet , vernachlässigt . Sonst hai
sich nichts verändert.

Bffarktbsriehfc.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  2 . Okt

(Drahtberieht .) Wie vom Lande wieder übereinstimmend
gemeldet wurde , übersteigt die Kartoffelernte bei recW
guter Qualität überall die Erwartungen , wozi wohl äi
erster Linie das schöne Wetter in den letzten Wochen bei¬
getragen hat . Im Rauhfutlergeschäft hat sich nichts ge¬
ändert . Die Ware bleibt knapp und unter diesen Verhält¬
nissen besteht weiter rege Kauflust für Heidekraut , das
aber infolge mancher Schwierigkeiten schwer heran zu
schaffen ist . Rüben bleiben seitens der Kommunen otark
gefragt . Doch halten sich die Umsätze in engen Grenzen.
Am Saatenmarkt ist der Verkehr in Saatgetreide ziemlich
still . In anderen Sämereien haben die Verhältnisse sich
nicht geändert.

X>i< Morgen-Aus- abs nmfaftt 8 Seiten.
Hauptschristletter: V. Hegerhsrst.

«7t, cn- ’ *v™ • v * Illli Vplirr uno rruMLorr ' ils H xo &ader-
fl ? SiUtfet : für len> «mel*trtl » . , tzk

»tucr uno Benag der L. Schellender, 'schrnH«s.» uchdrmterei in Wiesbadaa.

'Nachdruck verboten.

Zrau ksannas Ehe.
Roman von Erna Aieißenbzrn -Dancker.

r-̂ "^ ^ Ei^ung , ich vergaß , liebe Henriette " , mischte
snh Konrab hastig ein . Eine leichte Nöte war ihm in
dre Stirn gestiegen . „Also, Johanna , — Henriette
ivill in ihrer großen Güte ihre Bequemlichkeit uns
opfern . Sie will für die Zeit , in der dir noch im Haus¬
hohe der Anleitung bedarfst , zu untz herüberziehen ."

»So , murmelte Frau Hanna nur.
, --Willst du Henriette deinen Dank nicht aus-
sprechen ?" fuhr er sie an.

„Ich danke dir ", sagte sie.
Während des Essens verhielt sie sich schweigsam.

■x.!* * ? 1' al ö sollten Konrad und seine Schwester das
nicht sehen, denn sie unterhielten sich sehr angeregt , ohne
von ihr weiter Notiz zu nehmen.

Nur einnial sah Henriette herüber und zwar in dem
Moment , wo Konrad sagte : „Liebe Henriette , du weißt,
daß mein und euer Wille stets der gleiche sein tmrd ."
Da war es Hanna , als zwänge eine unwiderstehliche Ge-
Walt ihr den Kopf empor.

»-eich nehme den Kampf auf " sprachen die braunen
Frauenaugen und der kühle , stolze Blick des alternden
Mädchens antwortete : ,Hüte dich' "

Alls Kvnrad sich nach beendeter Mahlzeit verab-
’ff ® sollte hielt Hanna ihn zurück und meinte:
„^ ch wollte dich ergenttich um etwa -s bstten "

„Und was wäre das ? " fragte er.
^ „"N flöchte gern mit dir gehen u,n gleich heute dierssabrikanlagen zu sehen.

Er dachte sekimdenlang nach und willigte dann eilt.
Mit dem bestimmten Gefühl , ihni eine Freude qeniacht
Ktrobbm ' ¥ lnr ^ ' Rückte sich einen weiclwn
Strohhut auf das volle Haar , schlüpfte in ihr fesck>es
Spitzeniackchen und zog den Schleier übers Gesicht.

Sprechstundeder  Schriftleitimg: I» dt» l Udr.

sAchon fertig " , lobte er zu ihr tretend.
Sie lächelte ihn an und nahm seinen Arm.
Auf der Straße wurde ihnen viel nachqeschaut , ohne

daß sie es bemerkten . Er war wirklich' bis ins Innerste
r - ' " aß sie gleich heute gewünscht hatte , die Stätte
seiner Arbeit zu sehen und sie warb mit jedeni Blick,
jedem Ton ihrer jungen Stimme um seine Liebe.
4. " , i 11! ^ ark , stärker als ihr alle " , jauchzte ihr
tunges Blut , und wie mrt einem Zauberschlage wurde
dre Welt vor ihr hell . Die düsteren Häuser hatten
Hwtznch sonmge Mauern , die Blumen an ihren Fenstern
• t rf n und wie über alles Dunkle triumphierend
iubelte ein Vogel dem Licht entgegen . Heller Glanz
lag auch über dem hohen Torbogen , hinter dessen
eiserner Gittertür sich Tulpen und Stiefmütterchen von
einem leuchtend weißen Falter umkoim ließen

Frau Hanna trat als erste -ün und schritt über den
dreiteii Kiesweg auf das Gebäude zu , das am Ende des
Gärtchens seine roten Mauern auirichtete und auf
dessen dunkler Eichentür in schlichten Lettern wiederum
der Name der Bunkhardts -stand . Konrad öffnete die
rsücr' & ^ -̂LrIaJn !i n^ ohne Geräusch hinter ihnen ins
Schloß Zuruckfrel. Auf der Treppe begegnete ihnen ein
lunger , blasser Mensch, der mit schüchternem Gruße an
ihnen vorbeieilte und in einem der nebeneinander-
liegenden Zmimern verschwand.

"Dreses Haus beherbergt unsere Bureauräume ", er-
klarte Konrad uno gmg auf die erste Tür zu . Nach¬
einander durchwanderten sie nun eine Reihe Zimmer
und m jedem wiederholte sich dasselbe . Die Herren
dw arbeitend an ihren Pulten saßen , sprangen bei
ihrem Eintritt auf , derneigteu sich und standen der-
wirrt Rede , wenn Hanna das Wort an sie richtete . Man
fah es ihnen an , sie waren nicht gewöhnt , von ihrem
Horrn anders als geschäftlich )angeredet zu iverden , das
goschm) nur in sehr seltenen Ausnahmefällen . Die

os von jeher verstanden , die Grenze
zwischen Herrschaft und Personal scharf zu ziehen , und -

doch waren sie nie ilnbeliebt bei ihren Untergebenen ge-
selbst ihre Pflicht taten wie jeder andere.

Nachdem Hanna das Hauptsächlichste gesehen , führte
Konrad sie in sein Allerheiligstes , in lein Prwatkonwr.
telephonierte etwas zur Fabrik hinüber , füllte dann
zwei Glaser mit Wein und setzte sich seiner Frau gegen¬
über an den Tisch.

„Mein ältester " , meinte er , sein Glas gegen das ihre
hebend , „und nur für anserlesenen Besuch bestimmt ."

Sie errötete unter feinem warmen Blick.
Von seinem Arbeitszinimer gingen sie in den Warte»

raum hinüber und von da aus über eine schmale Eisen-
treppe in den Fabrikhof hinunter . Am Fuße derselben
rl .r ®anna  sieben und lauschte dem donnernden Herz-
Wag , der von drüben herübecscholl . - - Der Lärm schien

«uverwirren , er wurde unregelmäßiger , langsamer.
Schließlich verstummte er ganz.

- ^ /sutraten . schloß sich auf KonradS Wink
einer der Abteilungsführer am Wieder begann eine
lange Wanderung und wieder legte sich beim Anblick
der weiten Raume der gewaltigen Maschinerie ein
lahmender Druck auf Hannas Denken . Keine Sekunde

£fi lr r n f in E' siuch sie jetzt die Herrin
hier sei, sie suhlte eher Angst w:e Stolz . Und doch er-
lebte sie noch einen schonen Augenblick ehe sie die Fabrik
verließ , und zwar ganz zuletzt als sie im großen Saal
zwischen den versammelten Arbeitern ihres Mannes
stand . Ltumm und gerade reihte sich Mann an Mann,
alte und , junge Gesichter , noch erhitzt und feucht von
der Arbeit und alle mit denselben forschenden Äugen . :
« "*» J ftr ble ^ädige Frau Leute ." sagte Konrad
Bunkhardt laut und Hanna schritt lächelnd die Reihen
entlang , druckte einem jeden die stbwielige Hand und
hatte für leden ein freundliches Wort . Als sie beim
letzten angelangt war , rief plötzlich "ine frische, junge (

"^ sr  s. tvünschen der gnädigen Frau viel <
Gluck ! und dann stimmte alles begeistert in ein
lautes Hurra ein . (Fortsetzung folgt.)
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Fra« Stummer
Se»uttff« 19, 2 St ., lei» Saften,

goblt aBcftäAfte Preise für Schmuck-
Hocke». BrManten. Eßbestecke. M
«tze. Bffl,sähe.

s

Pfandscheine.
chreibmaschinen
kauft, verkauft, repar., reinigt
M. Doerenkamp, Adoffsaiiee 8»
Farbbänder. Telephon 3003.

Für meinen Sohn, der Lehrer
lwerden soll, suche ein

gut evtju  Prsttmo.
^Offert. mit Preisanyabe u. K. 323
<m den Tagbl.-Berlag.

Pians
eb, auch älteres, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter M. 315
an den Tagbl.-Berlag. I
Hohe vezatzluu- !

Kaufe Schränke. Kemueafteu. Ber-
ihikos. Küchpnschriufeu. Sthiafzst».-
Einrichtungen. Best, »er Psstkarte
Werften »ro« »t besorgt. Nähere,
Hellmnnft strafe 15, 1 St.  _

Bon Braut zu kaufen gesucht:

SMjiiiL'ginrim
Wohnzimmer,

Küche,
'fstwe für ein drittes Zimmer 1 auch
2 Betten, Schrank, Waschkommode»
Diwan öfter Chaiselongue, aber nur
mrs Privatbaus, gegen bar. Händler
zwecklos. Angebote mit Preis nachScharnhorskstraße9, Hochpart links.

Abonnements-Einladung
sechs Symphonie-Uonzerlen

Während der » intersaison 1917/101» werden «MR» eiten der „« itwo»-
und Waise» . Pension», «n, lim erst»,nn «s • « »statt Kr « stgiwdar W
Königlichen Theater-Orchester»

6 große Konzerte
»«geben werden, welche am 18. Oktober, 21. Rovemfter 1917, 2». Januar,
V.» 22. und 8«. März 1»18 im Königlichen Theater stattfinden.

Dirigent: Professor Araitz Mannstaefti.
Sofisterr:

Frau « rytt Engkll (Sopran), » önigl. Hofopmmsängori« von der
König!. Hofoper in Berlin.

Fräulein Elena Gerhardt (Alt), Konzertsängerin aus Berlin.
Fräulein Maria J »»gü» (Sopran, vom König!. Hostheater in München.
Frau Anna Müllner (Deklamation) aus Wien.terr Pros.Eugen ft'Albert(Klavier,aus Berlin.err » ilh. Keule» (Bah, vom Großh. Hoftheater in Mannheim, j
Herr vrouislnw - »derma»» (Violine, au« Berlin.
Herr Max Siftm«»» (Tenor) vom Großh. Hostheater in Mmmheim.
Herr vr £»ft* ig Müllner vom Hosburgtheater in Wien.

^vograrnm:
I . Kau EsEt D >uu«rsta - » be» 18 . Oktober 1117

Soli '' x:  Krl . Maria Jftogst» (Sopran, von der Hofoper München.
1. LuoerÄre : „Meeresstile und glückliche Fahrt" von Felix Mendelssohn»

sv « thc>ldy. 2. « eie. 3. Zu« ersten Male : vudertüre „Ehristelslein" von
>H. Pfitzner. 4. » rsang. 5. „Ei» - alftenleden", Tondichtungfür großes
( Orchester von R. Gtranß.
II . Konzert Mittwoch , de« St . NoN- mher t »I7 ( « nftt «,)

,-Soliste« : Frau Birgit Engeil (Sopran, von der Hoioper Berlin, Max List« am»
(Tenoy und » slh. Fente» (Bah) vom Hostheater Mannheim.

. .Lir
Oratorium für Soli , Chor und Orchester von Josef Haydn.

HI . Konzert Montag , de» » 8. Januar 1M8
Solist: Prof. G ge« ft'* ldert (Klavier) aus Berlin.

1. Ouvertüre zum lyrischen Drama „Der Cid" von Peter Cornelius.
2. Klavierkonzert(Es-dur) von L. v. Beethoven. 3. Klaviersoli . 4. Sinfonie
Nr. III (F-dur) von Joh . Brahms.

IV . Kouzert Samstai , den S. März IVI8
Solist : vroniglow - «vermanu (Bioline) ans Berlin.

1. Zum ersten Male : „Im Ringen um ein Ideal ", sinfonische Dichtung
für großes Orchester von Georg Schum rn». 2. Gioli »k»»-ert (D-dnr) von
.Zoh. B« chmr. 3. violinsoli . 4. Sinfviiw (OdurJupiter , von A . A. Mozart.

V. Konzert Freitag , de» SS . März ISL8
Solistin: Frl. Mena » orharftt (Ali) aus Berlin.

1. Znm ersten Male : „Tragische Einfouie" E-moU (St . 4) für großes
Ovchester mtt Altfolo von Heinr. Zöllner. 2. Arie. 3. Orchesterstück.
4. Gesänge. 5. Ouvertüre zu „Der Bärenhäuter" von Siegfried Aiogner.

VI . Konzert Samstag » den » 0 . März 1918
SoLsten: u. a. Frau Anna '« üllmer, vr Ludwig Wüllner (Deklamation)

vom Hosburgtheaterin Wien.
1. Sinfonie Nr. 4 (B-dur, von L. van Beethoven. 2. „« anfreft",

dramatischeDichtung von Lord Byron für Soli , Chor und Orchester,
Musik von R. Schumann.

Aöonnernsntspveis für 6 Konzerte:
Für einen Platz

Proszeuiumslogeim I. Rang
Mittelloge im I. Rang . .
Seiteuloge im I. Rcmg . .
l. Ranggalerie .
Orchester̂ essel.
I. Parkett. L—6. Reihe.
II. Parkett, 7.—12. Reihe
Parterre

M i ^ i

22 89
19 89
16 80
10 20

Für eine » Platz
II. Rauggolerie , 1. Reihe . .
II. Ranggalerie , 2. Reihe,

3., 4. u. S. Reihe Mitte . .
II. Ranggalerie , 3.-5. R. , Seite
NI. Ranggalerie, 1.Reihe und

2. Reihe Mitte.
IIL Ranggalerie , 2. Reihe

Beste u. 3. u. 4. Reihe . .

15 60

Formulare zu Abounementsanmeldungen find bei den Pförtnern des
Königlichen Theaters zu haben Den vorjährigen Abonnenten bleiben ihre

>seich« it» n Plätze bis zum s . Oktober reserviert- PM4~ ' bet

Tulpemtiel’s
Dijnen-

Ftmer-Salon
mauntiusslrasse5

(zwischen Vialhalla und der
Veroiasbank ).

Dornehnutc Salons für
Damen znm Frisieren

Shampoonieren.
Sanicure.

Spezial-Lagor in Parfümerien,
Kämmen und Bürsten waren.
Kopfwäschen nnd » ha « -
poanlor « » mit Ta « « » -

Jrlaar .Mk . 1.50.
Ondulierenu. Frisieren

1 Mark.

Zauberei.
Liebhaber erlernen 2S effekt»

vollste Gefellschasts-, Tisck- und
Salon -Kunststücke ohne Avvarate
in 4 Stunden. Offerten unter
G. 333 an den Tagbl.-Berlag.

1llckmichi
TfitetlD erteil! ißlmlA

u. Nachhilfe. Näh. Oranienstr. 11. P.

Xltests hiesige kaufmännische
Fachschule rom  besten Ruf.

Gegründat 1898.
»nhn h » 1»1rn «»c 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Anfang Oktober:
Beginn neuer M

Tai- n. Abendkurse
in asten sämtl. handelswissen-

schaNhchan Fächern.
I^hrplane gerne zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Hain rieh Leicher.

Wer erteilt abeubS
einem Herrn Privatunterricht in
Buchführung? Offerten »nt. 8 . 333
an ft«n Taabl.-Berlag.

Ei, !iujStzri«e«o
Tau»*- u. Abendkurse(kür i« Beruf
- htnfte Teilnehmers durch erfahr.

„i^Lehrkr liste. Gntaegeak. « »din^x ...^ . . „ . .
Off.' u. \  295 an' de» Ta«bl..Ferl

Institut
»

Wies deck euer Frl rat-

Handelsschule.
Kffiufm. Fachschule.

Rheins tram 115
uko der Ihgkirek«.

Telephon 226.

■ • • in«nauerKurt«
AnrnaMimea » sack« weit.

LehrpläM kr« .

Für uteeere im Oktober be¬
grünenden verschiedenen

Tanz -Kurse
sindnodi weitere Anmeldungen
von Dumm und Herren er-
wünscht.

Priemt - Ein meheute rriM in
allen Tünnen erteilen wer
jederzeit.

Jultus Bier
und Frau

Adelheidstr . SJ. Telepk . 3442 .

« ■• ft isFi 4 *

Gebrauchte
MoW - LßchlllM - EiE.
«. etwas Kückeugefchirr zu k. gesncht.
Off. u. P. 204 a« den Tagbl.-B«rl.

k SkllnükhrH
£ Ä « Üiii «I 1

Katzstalien-Gesuche. Immobilien- Kaufgefuche.

Mckdche « zi « mer,
weiß, qeLrcukcht. gut erhalten.

HerrerrZittlmer,
g>̂braucht, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offert, u. C. 4161 an F39

D. ^renz. Ann.-Erv., Mainz.

MWM.Mkr.SWWe
großes Geschäftshaus in allererster
Lage, für 1. Okt. 1918, etzent. früher
gesucht. Offerten unter S . 314 an
den Taabl.-Berlag.

LanhPauS (BrLa)
modern eingerichtet, 7—8 3tnt.
u. Zubehör, etwa 25 Ar Obst- u.
Gemüsegarten, in dernah . oder
weiteren Umgebung Mesbaftens
für bald oder später zuk -ufcn
gesucht. Zahle 20—25 MMe bar.
Ausfubrl. Off. mit Angabe der
Zimmergröße unter A. 382 an
den Tagbl.-Berlag.MMl . "

gebraucht, aber gut erhalten, von
'« pel' itionSfirma zu kaufen gesucht.
Fr.-Off. u. A. 388 an d. TaÄl .-Vl.

K ®erpad )tiM8tn1
CDöltöaitea, ci. 1Mirm.

über 200 trag. Bäume, Nähe Sport¬
platz Frankfurter Str ., zu verpachtest.
Ang. u. H. 332 an den Tagbl.-Verl.

Einsam.- Haus
oder Billa

in Wiesbaden oder nächster Umgeb.,
neuzeitlich gebaut und eingerichtet,
0—8 Zimmer, Garten erwünscht.

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe von Pr ^ s.Größe und Lage, sowie Photograph,
u. A. 394 an den Tagbl.-Verla.g erb.
Selbstkäufer versichert Drskreston.

Gel - schr <mk,
gebraucht, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 333 an
den Tagbl.-Verlaa. K Saltrei-(Msria1

Gut getrocknete
Apfelschalr»

auch Birneaschal««
jede Sorte getrennt

wn Preise »on Mk. 1.— pro Kila
kauft jedes Quantum Max Stamm,Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F1991.BHdsinin.9lnUl(a,

Dotzheimer Straße 25. ,

Berloren
Montagabend Clektr. Dotzh.-Wiesb.
Porte« , mit 115 Mk. u. Zettel. Es
wird gebeten, dasselbe auf d. Fund¬
büro gegen gute Belohnung und An¬
gabe der Adresse abzugebeu. SmmiMa • verkäus«.

sr an-n.6ni(9ti|in
mit Garten, Stallung, Remisen.
Scheunen u. Zubehör, zu »erkaufen.
FuliuS Allstadk. Adelheidstraße 45.Mt VMM

auf den Namen „Argo" hörend,
entlaufen. (Besond. Merkmal:
Narbe auf der Schnauze und
Zughalsband,. Gegen, Belohn,
abzugeben. Münch. Bierstadter
Höhe 39.

Ksrbflaschen
aller Größen kauft

Salsdin Kranz, Walramstraße 5.
w Geschäftshaus -fPB

in Dotzheim, beste Lage, paffend für
jeden Beruf» besonders für Photo¬
graphen u. Konsumvereme. sehr
preiswert zu »erkousen. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 45. Stb. 2.

50 Ĥitr, alte fßretter
zu kaufen gesucht. OScar Kühnel.
Sonnenberg. Wiesbadener Str . 54.

«tih 9<

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zem¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung, elektr. Licht,
schöner Zier- und Gemüse¬
garten, zirka 1600 gm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durchI . Chr. Glücklich, WieS.
baden, Wilhelmstrahe SS.

f  MflitiientS~~1
'/»Ltt.Ziegenmilch

Ziegenmilch
1—2 Liter zu kaufen
Schumannstr. 4. T_

fit nein JSellpfttft
Tel. 3155«

ointnle
1 ., unvermög., sucht mit e. Hrn.‘K
11.. MMll-MMl»
ANiMMt Bt

für Schüler des Gymnasiums und
Realftrogymnaf. Vorzügl. EmpfehL
Reiche erzieh. Erfahr. Anstaltsplom
durch Bros. Paul Beer. F1SS

Vorbildung
kür Einjähr.-, Fähnr. - u. Abitur.»

anrh kür Damen. F131
S*hr ( ute Erfolgt . Prospekt frei.
S4mW.Schüler d.Einjahr.-(Tages-)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Mainzer Plldagogiam

Mainz, Clara-Str. 1.
Sorech^ Ll̂ L^̂ .Tdeghon ^ l̂ fl^

| [Sfid)(iilUaiplcblün(î n
B»sch«fti, »»g für Einspänner-

Fuhrwerk , »« «»«fahre» do» Koks
«der Kahlen ». dergl. gefucht. Näß.
Teledbon 912-  _lud-LMilttnultttt
Krieba « ichal, Taum,»strahe 19. 2.
schräg tntnÜet  dam »eckbrunneu.

Knß. u. Schiinheit- vfleae.
Sofie Zeobl, Ellenbogengaffe9. t

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

92. B«u« er»b»im.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe de« Residenz-Theater«.

Schönüeitspflcge
Var» LalUnger, Lchwalb. Cif. 14, 3,

am Residenz-Theater.

MM f. KtMkllsMr
nur für Damen

o,-. »ans f 0»l-st«i',
Büdingenstraße 4, 1.

Die vartellhafteste

ist für gesunde Personen der Abschluss einer Leben *.
Versicherung bei der von mir vertretenen

Leipziger Lelwnsversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (alte Leipeiger). Durch eine solche
wird, ohne weitere Nebenkosten, hei einfacher Zahlung
der tarifmässigen Jahresprämien gleichzeitig die Familien¬
versorgung bezw. Altersversorgung, sowie auch ohne
Extraprämie beim Eintritte die Versicherung gegen
Kriegsgefahr gewährleistet. Nähere Auskunft erteilt
u»d Abschlüsse vermittelt 973

Me Gtaneralageatur:
leoediet Straus

Emser Strasse 6.
Ü BOrestuadow9- 4Uhr.
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Walhalla - Theater
vornehmes Buntes Theater

Das Weltstadt -Programm
Nur erste erprobte Kunstkräfte , u. a. ;

D. Canova
Margit L Lener

E, * K. Merz Trio
Thesa Sylvera

allabendlich 7 '/» Uhr (vorher Musfl0f

TTrilby?
?TriIbg?

Jven Andersen
Berghoff

/ Sylveros
Gustav Fuhrmann

Sonntags 2 Vorstellungen nachmittags 37», abends 7 V» Uhr — vorher Musik.
Preise der Platze : Mk. —.60, 1.20, 2.—, ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mk. 1.— ,

WW 11 Heute Mittwoch, den 3. Oktober:

MO fl Grosse tfInden burg-Feler
Restaurant

ausgeführt vom bedeutend verstärkten

Tulpenstiel -Orchester.
Auserwähltes Festprogramm. Eintritt frei.

NB. Den ganzen Abend, prima Bier.
Sarmstädter Pädagogium.

Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs-
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Kchuler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . p 64

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Steintöpfe,
alle Größen vorrätig.

Julius Mollath,
2 Schulder« 2. ^crnfpreriiet 1956.

litt, haltbare laftlMtntn
per Pfund 30—45 Pf . von 10 Pfund
cm abzugeben.

(Im Haufe abzuholen.)

Versteigerung
von Büro - «.Kellerei-Inventar.

Heute Mittwoch , den 3 . Oktober,
morgens 9% Uhr beginnend,

versteiger ich zufolge Auftrags in den Geschäftsräumen

I. Mklkii. OWnlazen.
Frankfurter Straße 83.

Telephon 1951.

7Marktplatz1 zu Wiesbaden
Brennholz,

sehr trocken, Schreinereiabfälle , ge¬
mischt mit Anmachholz, in gr. Meng,
berkaufen Gebrüder Nenaebauer,
Schwalbacher Straße 36.

Kvqvem8le Beteiligung an der Kriegsanleihe
durch die

Krlessversicheruns der Teutonia

nachverzeichnetes Büro - und Kellerei-Inventar , als:
eine Anzahl Eichen-Stehpulte und Schreibtische, verschied. Größen,
Bücherregale, Bücherschränke, Eichen-Wandveriäftlungen , eichene
Abteilungswände u. Windfang mit Buntverglasung , Eichen-Thcke
gr . Eichen -Bnfett c« . 2,4 - Meter lnna,
Erchen-Bank mit Spiegelaufsatz. Büroftühle, Büro -Utensilien aller
Art , elektrische Lüster, Lampen und Stehlampen , Flaschenkühler.
Weingläser , sowie sonstige Gegenstände für Büro u. Probierstube,
ferner große An»ahl eiserne Flaschengestelle, Schränke in allen
Größen , großer « tikettcnschrank, ca. 6,50 Mir . lang, Faßlagersteine,
Tische, Bänke, Personalschränke, Küferkarren , Schrot- und andere
Leitern , Flaschenkörbe, Weinkisten, sowie sonstiges Kellerei-In¬
ventar , Markisen. Vorhänge, gr.. eis. Firmenschild, Telephonzelle
und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Bersteigerungstage.

(auch kür Soldaten au der Front).
Kein © ärztliche Untersuchung!

Keine Wartezeit!
Keine Anzahlung oder Darlehnsaufnahme!

Unbedingte Zahlung der veilen Summe auch im Kriegssterhefallr
Nähere Auskunft erteilen die Direktion der Gesellschaft in Leipzig, sowie die

Wilhelm Ilelfrfch,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße  23 . Telephon 2941.

1 Eine Bitte für unsere VaterlaHdsverteidiger! $
H SkOl' /l nr ! /> At n T >! _ _ J . . • > • <• v w iSeid fleißig wie die Bienen und sammelt geistige Nahrung *»

für unsere Feldgranen ! , S.

sämtlichen Vertreter und das
Bezirksbüro in Frankfurt a. IT., Brmibachstrasse 25 .

Teiitonia
Versich «ruiigsaktieagesells «liaft in Ii«ipzig.

Rennen zu IDiesbaden
F 65

Die Kricgslisemappen-Vere'nigimg in Wiesbaden
Adolfsallee 50 (Vorsitzender Hanssmsmn)

bittet um Gaben an Büchern aller Art, besonders in kleinem
Taschenformat, von Heften (Kosmos, Vortrup, Bodenreform
Hilfe usw.), von Zeitun sbePagen (Romane, Zeitungs-Ausschnitte
unter dem Strich der Frankf . Ztg., Ulustr. Zeitg. usw )

Da der Verein ungefähr 50 Gefangenenlager in Feindesland
(sogar in Japan ), viele Schützengräbender Heimatsregimenter und
Etappenlazarette dauernd zu versorgen hat , so ist viel Material
nötig. In den Winter -Monaten wird Lesestoff besonders begehrt.

Im Voraus herzlichen Dank. Der Vorstand

SS:o-
CD

s
o.o
W
SS:
Z.

cs
W

Dwaralgft, 4. OMifeer, nadimittag* 2 Uhr.
Totalisator aul allen Plätzen * — Sonderzüge der StaAtsbnhn u. Straßenbahn

Brennholz
li efert  frei ins Haus ' 952.

W . « Bll Wwey,
Schwalba cher Str . 2. Telephon 84. ;

Hüte zum Umformen
werden angenommen. Mnsterhüte
zur Berfugung (2—4 Uhr geschlossen).
Taunusstraße 72, Gartenh.
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Bekanntmachung.
Die Allgemeine Traubenlese

ist auf Montag , de» 8 . Oktober .d. I ., festgesetzt.
Schierftei «, den3. 'Oktober 1917.

" Der Bürgermeirster.
_ ' Schmidt.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben des •f Sanitätsrats Dr . Böhmer

»ersteigere ich am
Aeiln. m 5. man l.. «Ws sv-not

beginnend, in der Wohnung

21 Adolfsallee 21
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliar - Gegenstände,
Silbersache, ! usm., als:

1 Eichen -Bücherschrank, 2 Eicken -Bücherregale,
Eichen -Klurgarderobe , eicheneu. and. Stühle, Nußbaum-
Waschtisch, Oelgemälde u. Stahlstichbilder , eis. Balkon¬
möbel, 1 Badewanne mit Ofen, 2 Lederkoffer , Unter¬
such,rngsstnhl für Aerzte , große Partie medizinische
Bücher u. Werke , Glas, Kristall, Porzellan, große Anzahl
Gebrauchsß̂enstände und Silbcrsachen , als: silberne
Tafelbestecke für 12 Personen . Bowle , Weinkannen,
Becher , Leuchter, Brotkörbe « . dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigeruMsbage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionatoru. beeidigter Taxator.

Tel . 2941 . 23 Schmeck bacher Straße 23 . Tel . 2941.

Per fetzt Papier verschwendet, versündigtßch am Materlande ! — Drum spare!

kr. lei Berkeridi
v»n der Reisez*tM.

Sprechstundenverlegung:
3—4 Uhr (Privatpraxis) .
5—6l/ 2 Uhr (Kassempraxis)

Sonntags ist keine Sprechstunde.

Einrichluna <Sn
Wiesbaden.

z. ll6A^

Karteffelkisten
Obstgestelle
Vorratsschränke
Kochkisten

preiswert vorrätig.
977

PslenMs Wrritzklr. 7. 3.
Auskunftk»ftenl»S.

Mein Los ist das L»s vieler gewesen
und «irds nach vieler sein.

In den schweren Kämpfen mußte unser jüngster Sohn, Bruder
und zk. Schwager, der Gefreite

Wilhelm Uuhn
/i | » tl - 1

im kaum vollendeten 20. Lebensjahre am 21. September sein
Leben opftrn.

Mrchattz«ch> 30. Sept. 1917.

In tiefer Trauer:
W1H. Krchn und Kr««.
UnteroffizierK. Krchtt>

z. Zt. im Felde.
faaSt  üntot«

LehrerW« s. 980

Bekanntmachung.
Betrifft: Liefeerrrts vmt Kartoffeln aus dem

Landkeeffe Wio » ha - e « nach - er StaVt
WieS - a » en zur Einkekleruss.

1. Die von dem Städtische « Kartoffelamt zu Wiesbaden
ausgestellten Lieferscheine und Ausfnhrgeuehmigungen haben
für die Ausfuhr von Kartoffeln auS dem Landkreise Wres-
baden keine Gültigkeit.

2.  Die Kreiskartoffelkelle fertigt auf Grund der bei der Stadt Wies¬
baden eingebrachten Anträge besondere Liesernngsanweisnugen
und Ausfuhrgenehmigungen «ns rosafarbigem Papier ans.

3. Die Lieferscheine , werden von der Kreiskartoffelstelle
abgestempelt . Scheine ohne Stempel der Kreiskartoffelstelle sind
ungültig und berechtigen nicht zur Ausfuhr.

4. Die Kreiskartoffelstelle übersendet die Lieferungs-
«nweifnngen den Landwirten durch die Vermittlung der
Kartoffelkommisfionäre . Die Landwirte haben bei der Empfang
nähme der Lieferscheine sich zu erklären, ob sie die Kartoffeln selbst
abfahren, oder ob die Kreiskanoffel stelle die. Abfuhr bewirtzn soll.

5. Die Landwirte haben vor der Abfuhr der Kartoffeln
die Ausfuhrgenehmigung zur Abstempelung auf dem Bürger¬
meisteramt vorznlegen unter Angabe der Zeit der Aus¬
fuhr . Nach erfolgter Ablieferung der Kartoffeln ist die Ausfuhr¬
genehmigung fof »rt auf dem Bürgermeisteramt abzugeben.
Die anhängende Empfangsbescheinigung erhält der Kam.
Missionär bei der Auszahlung der Kartoffeln. F564

Wiesbaden , den 29. September 1917.
Der Könaglrche Lavdrat . gez.: von Heimbrrrz»

Verwandten, Freunden und Bekannten dir schmerzliche
Nachricht, daß meine liebe, herzensgute Frau, unsere treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante

Johamrette Knud
geb. ZiahSn

nach schwerem Leiden im 68. Ltbmsjahre sanft entschlafen fft.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Angnst Annd , Bühnemnafchinistam Kgl. Theater
Karl Ound , z. Zt. im Felde, und FamMe
Adolf Kund . z. Zt. im Felde, und Famtltr

und Met Gvirel.
W »e*l»öd - N. den 30. September 1917.
Fetdstraße 9/11.
Die Beerdigung findet vom Südstiedhof aus am

Donnerstag, den 4. Oktober, nachniittags3 Uhr, statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Boriuste, fagctj wir allen unseren
innigsten Dank. 4 .

AmrMe Wsrsdörfrr
Johannisberger Straße 6.

4 >

nsodruk!
Dis sohrnerrliche Nacbriclit , d«M unser verehrter

Herr Direktor Carl Friedrich Berger,
Leutnant und Regiments-Adjutant eines FeW-ArtiHerie-Regiments,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Ritterkreuzes des Zähringer Löwen mit Schwertern,
am 24 . September 1917 an den Folgen einer im Felde erhaltenen Verwundung verschieden ist , hat uns in tiefe Trauer versetzt.

In langjähriger gemeinschaftlicher Arbeit haben wir den Dahingeschiedenen als einen edlen, aufrichtigen Charakter
und vornehmen Menschen kennen gelernt , so dass sein Tod von jedem von uns wie ein persönlicher Verlust empfunden wird.

Sem Andenken wird bei uns für alle Zeiten in dankbarer Erinnerung hoch geehrt bleiben.

Wiesbaden, den2. Oktober 1917.
Die Beamten der Deutschen Bank,

Zweigstelle Wiesbaden.



Vormals ^ Kaffee (J
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Tag:

Künstler -Konzert
_ _ Marktstrass » 26. _ »_ 885

Vaumgarten
! d « » beliebte SS # « tRe« :

Wiener Damen-Orchefter
mit seinen PW neuen Sediasern “Wä  imitiert iett *«. 11* i.« nbchl «ser » - W, gastiert jetzt täglich im

Asnzerthaus Lrbvrini . **?$"'"-

fiepiieiie
durch Sparbeiträge

während 3—20 Jahren.

Mk. 3.65 jährl. Beitrag
für Mk. 100.— Zeichn.

Mk. 3615.— jührl. Beitrag
für Mk. 100000.— Zeichn.

Janus“mi- - ss
Hamburger

Bersicherungs-Akt.-Gef.
Näheres durch:

W . Fischer
Herderstraße 35.

Angesehene Mitarbeiter für
alle Plätze gesucht. F131

Decken und Küchen
werden aut geweißt von Wagenbach. ,
Nettelbeckstraße 16.

Zum Schwanen. Erbenhei!
Vor dem Rennen Mittagstisch . Von 6 Uhr ab:

Spanferkelpfeffer mit Kartoffeln,
Geflügel , — reine Weine . — Bitte Vo Anteilscheine Br^
marken mitbringen. Es ladet frcundliM ein Merten

Fmptobte meine

grosse Badelialle mit Eßlieraiii
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kofel Mer Sadhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.

Veranstaltungen • Vergnügungen.
e»t« •Situttlt

AötllsNch»EN Kchtmaua»
Mittwoch, den 3. Oktober.

209. Vorstellung.
1. Vorstellung Abonnement 6.

Kyritz - Kyritz.
Posse mit Gesang in drei Aufzügen
(5 Bildern ) v. H. Willen u. O. Juftrnus.

Musik von Gustav Michaelis.
Personen:

Peter Liehow,

Herr Steinbeck

» . Herr Albert
-SC»

S- Herr Andriano
05  Frau Gebühr

F. Doppelbauer
- - Frl . Kuhn

.Frl . Reimers
Herr Schwab

Stadtkämmerer
pnd Gewürz¬
krämer

Piepenberg,
Apotheker

Rux, Bäcker¬
meister

Eulalia >e g
Theudelindes L g
Ulrike j£ ,|
Emil Thüle cke,

Sekundaner,
Lietzows Neffe

Ebert , Ingenieur . . . r _ .
Frau Soltmann Besitzerin des

Hotels „Zum Goldenen
Löwen" in Berlin . Frl . v. Hansen

Susanne , ihre Nichte . . Frl . Nossing
Klobig, Stadtmusikus,

Pyritzer . -»Herr Ehrens
Schwefelmann , Schneider,

Pyritzer . Herr Lehrmann
Najike, Barbier,Pyritzer Hr.Herrmann
Fritz, Hausknecht im „Goldenen

Löwen" . . . . . . Herr Maschek
Rose, Dienstmädchen im Goldenen

Löwen . Frl . Koller
Börner , Studios . . . Herr Bernhöft
Jettchen , Schenkmädchenin

1 Kyritz . Frl . Lentz
Nettchen, Schenkmädchen in

Kyritz . Frau Becker
Ein Kegeljunge . . . Ludwig Dürrer
Ein Dienstmädchen . . . . Frl . Hild
Zweiten Akt (3. Bild) 15 Mn . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/» Uhr.

R-stdrnx-Thealer.
Mittwoch, den 3. Oktober.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

InnggrsrüendLmmernnK.
Schwanklustspie! in 3 Akten von Toni

Impekoven und. Carl Mathern.
Personen:

Professor Dr. Schäbedanz,
Oberlehrer . . . . . Hans Flieser

Dr. Proppen , Arzt . . W. Chandon
Trude , Proppens

Schwester . . . . Agnes Hammer
Hannemann , Landrichter . Rud. Onno
Dr . Beese, Schriftsteller . Feod. Brühl
Karl Pöschke, Primaner . H. Kargus
Paul ine Kuhlitz, Haushälterin bei
. Schäbedanz . Minna Agte
Liselotte, ihre Nichte . . Jessi Hold
Julius Cäsar . Fritz Kleinke
Friederike Pollecke. . Edith Wiethase
Antonie Zipfe! . . . Wilma Spohr
Bertha Runkel . Ellen Erikav. Beauval
Amanda Passerini . . . Else Bayer
Trine, Mädchen bei

Schäbedanz . . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. und 2. Akt Pausen.

Anfang 7 Uhr. Ende nach ' /r 10 Uhr.

Ratskeller mit künstlerischen Wanauiaiereieii.
P*Hzei-Dlrektion, Friedrickstraße 25
Ponzel - Reviere : 1. WeilstraBe T

j Karlstraße 37 ; Z. Hellmund-
sfraße 14; 4. Michelsberg 28;5 Platter Straße 16.

Jtutizgebände, Gerichtsstraße.
nMere Schule« : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisen platz). Königl
Ifealgymnasiam (Luisenplatz), Stadt.
Kefunn-Realgymnasium (Oranienstr.),
Msckt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Strafe.

Gewerbeschule, Wellritzstraie.
tÜ'T*' Poet amt 1 (Hauptpostamt:
Kheinstr. 23/25 u. Luisenstr. 10/12,
Zweigpostämter: Schützenhofstr. 3,
Htsmarckring 27 u. Taunusstraße 1)
Geöffnet werktags: 1. Postamt 1 von
8—7 Uhr; 2. Postämter 2 u. 4 von
8—1 u. 3—7; 3. Postamt 3 von 8—12
u. 2—7; Sonntags (nur d. Postamt 1)
os/Jh £ ? . 11M_ i . _ a) Uheinstr.-o/25. Brief- u. Geldannahme, Ausg.
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd-
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der . Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Okergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme

. . **• -Ausgabe, Eenten-Zahlungsstelle.
Postamt 5 (Hauptbahnhof).

Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags ; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
*ernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingaag letzte
Tufe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5zu richten.

Kafserjlehes Telegraphei-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude,
lag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er-
Tolgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). _
Amtszimmer des Telegraphendirek-
tors Eingang v , 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531 — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftssteljp für Fernsprech-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Pernsprech-Betrieb : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 TrenneAnschluß-Nr. 920.

RSmertor (Heidenmauer), Am Römer¬tor.
Ncroherg mit Anssichtsturm. (Wirt¬schaft.)
Bismarckturm(Modem auf der Bier-

stadter Höhe.
Warttur» auf der Bieratadter Höhe,

(Wirtschaft.)
Ruiae Soaaeaherg. (Wirtschaft.) -

Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried
hof zu Sonnenberg.

JagdscUoS Platte. Kastellan wohnt
Im Schloß. (Wirtschaft.)

i . Oie  Fischerinnen von uiuo .üd,
Tarantelle von J . Raff.

5. Militär -Walzer von Waldteufel.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Matro-

s«n“ von F. v. Flotow.
7. Potpourri aus der Operette „Don

Cesar“ von F . Dellinger.
8. Rasch wie der Blitz , Galopp von

C. Millöcker.
Abends 8 Uhr•

1. Ouvertüra zu „König Stephan“
von L. v. Beethoven . 8

2. Nachruf an C. M. v. Weber von
E. Bach.

3. Einleitung zum III . Akt aus der
Oper „Königskinder " v. Humper-dinck.

4. Rondo capriccioso op. 14 von
F. (Mendelssohn.

5. Mendelss*hniana , Fantasie von
A. Dupont.

6. Andante cantabile von Tschai-
kowsky.

7. Hymne und Triumphmarsch aus
der Oper „Aida “ von G. Verdi.

Vergttügtmgs-?alast
Gross-Wiesbaden
Dotzhcimerstr . 19. Fernr . 810

Vom 1.—15. Oktober 1917
das

Novitäten -Programm.
Gastspiel :: Gastspiel

Taanusstr . 1.
Vornclnne Lichtspiele.

Oie Faust des
Schicksals.

Tragödie in 5 Atzten nach einer
Idee Carl Schneiders von Paul Otto.

Personen:

D h«“ 1:nimm neun,
van der Stuift . . Fritz Achterberg
Zoalla . Leo Connard
Marfa , dessen angenommene

Tochter . Pesel Orla
Die kleine Carmen . Käthe Haack

Aktueller Film!

KurMüs-Veranstdltiingen
am Mittwoch , 3 Oktober.

FreMn-Mrer A
. . . «yv-mmaaawviw. ii n j M.wajaGi
Iionigl, Schloß, am Schloßplatz. Die

uinerea Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan. _ „ w.

KKn £ iV £ Cbbnimea’ KoIoMade,,> 1. Ouvertüre zur Oper „Lestocq"
Königliches Theater, anf den Warme« yon D. F. Auber.

* Vormittags 11 Uhr
Koazert der Kapelle P. Freudeaberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Wie wohl ist mir , o

Freund der Seelen."
2. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin “ von R .Wagner.
3. Walzer aus „Czardasfürstin “ von

Kälmän.
4. Rosenlieder von Eulenburg.
5. Fantasie aus der Oper „Faust“von Ch. Gounzd.
6. Hindenburg -Marsch von Ehmich.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Korkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

Damm.
Residenz-Theater
Rathaus,

2. I. Finale aus der Opar „Obaron"
von C. M. v. Weber.

M . Serenade na U. Geist,

Zum 70. Geburtstag.
Ni © hat eine Künstlerin
so grossen Erfolg gehakt

fiennn Porten
in dem entzückenden Lustspiel

Nrs Hoheit, die
9eliar;rinzessin.

Prächtige Ausstattung!
Ueberwältigemkr Humor!

Glänzendes Spiel!
Gate Musik.

Ende 11 Uhr.

F“ Um eine Ueberrüllung - der
stets ausverkauftea Abead -Vor¬
stellung zu vermeiden , bitten wir
höfl., auch die unverkürzten Nach¬
mittags -Vorstellungen zu berück¬
sichtigen . ;; . . . .

’Renello -Truppe in ihrem
| großa rtigen Sensations - Akt

Flüge durch
die Loft ", —HUI

! Das Beste vom Besten I
Aufsehenerregendl

(Polizeilich verlangtes Sicher¬
heitsnetz vorhanden .)

Germanui.
Kraft -Wunder mit seinem
lebenden Riesenspielzeug.
Giersch Graziellas.
Größte exot . Vogelschau.

4 Birkner 4.
Herv .Turnakt an freist . Leiter.

Jac . Brenn.
Der famose Humorist.

Jrma Orla.
Vortragskünstlerin.

Hary n . Alfred Bee.
| . Die bekannten Tanzkünstler.

3 Schwestern Kloss.
Entzückende gymn . Szene.

Baumer & Sohn.
Urk . Original Kontrast -Duett.
Anfang wochentags 71/» Uhr
(vorher Musik). — Sonntags
2 Vorstellungen , 3 u. 7*/2 Uhr.
Presse der Platzes , Von 60 Pf.
bis Mk. 2.50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
HF “ Des großen Andranges

wegen bitte Eintrittskarten
im Vorverkauf täglich von 11
bis 1 und 3 bis 5 Uhr im
Theaterbüro abholen zu lassen.
Dauerkarten sind nur einmal
gegen Nachzahlung von 10 Pf.
ä Person für Lustbarkeits¬
steuer und nur im Vorverkauf
gültig . An der Kasse

werden keine Dauerkarten
berücksichtigt.

?alast'Gabaref
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Auftreten nur erstklassiger
Kunstkräfte.

Anfang 8 Uhr . Sonntags 7Uhr.
Eintritt 2 Mk.

Es wird nur Wein in Flaschen
» verabreicht.

Im Restaurant:
Wiener Damen- Orehester
„Praterlchen“.

6 Personen . Eintritt frei.

# # # # # # # # # # (

Thalia!!
Kirchgasse 72. * Telephon G13|
Modernes größtes Lichtspierhau

mit gutem Künstler-Orchester.
Pom 2. bis 5. Oktober.

ilnUciilnira-iFeĤrcgrßmriuj
Prolog , gesprochen von Rudolf Onno
Mitgl . b. Residenz-Theaters Wiesbaden

Bci Hindenbura « nd Lndcndorff
im Hauptquartier.

Erstirufführuttg!

Der tzölleukamps
an der Airne.

>Militär -amtliche Aufnahmen des Kgl,^
Bi!d- und Filmanites.

!Wahrhei sgetreuer Schlachtenbericht!
! N. a.: Ter Älasscuaugriff der Frans

zosen, Handgranate,ikampf , Ein-
greifen der Kampfftr-gzeuce, der i
deutsche Gegenstoß, Zurückdrängung

des Feindes . " 1
Wirstzadenev UrzurKedev.

(Humoristisch.)

Ne sWe SvWikkil?.
! Lustspiel in 2 Akten von Georg Kaiser . -
! S. M. der Kaiser bei seinen tapfere«

Truppen in Flandern.
Die Jugend hat nachmittags von

4—7 Uhr Zutritt.

# # # # # # # # j

Hheinstraße 47.

Bis einschließlich Freitag.
Die hervorragendste

:: :: Sensation ::
der Gegenwart.

9er Kand-
Kriminal - Schlager in

4 Akten.
In den Hauptrollen:
Fritz Aciäterberg.

Victor Janson.

Vom TSteafer-
fimmel geheilt.

Eine drollige Geschichte
in 2 Akten . v

Ein fatales
Missverständnis.

Humor.

/



Nr^ SNS. Mittwoch, 3. Oktober 1817. T-gbla«. Morges-Mlsgave. Erstes Matt. Sette 8.

„ ftrtritsiiiatft hts !XKe$fe*feene? ftofttetts.
gggg " SS * ^ 9m  29 * *»- abweichend 25 Pf«, die jtät,  b« «ufpte |JLk.  AutwÄtige Anzeige, 35*fg. G | ««(

«eiSttche Perf »«« ,.
Kaafmilnaischs» Orrsoaal.

Aa«eh. Verkäuferin u. Lehrmädchen
gesucht. Mrna Astheimer, WeLerg. 7.

Gewerbliche, Personal.
Maschincnnäh. u. Zuarbeitcrinnen,

jungte , 3um Einarveitcu auf
®es. Heinrich Hinze,Friedrichstraße 55. 1.

Näherinnen für Militsirarbeit
* gesucht ^ Pletz^ Karrstrabe 5, Port.

^5̂ 'ltzKdchen für Damcnschneiderei
.gesucht̂SchwalbacherStraße 8.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

Micht,Riehlstraße 2, 1 links.
2;~ Zutzarbeiterm für feinen Putz

gesucht. Mina Astheimer, Webcrg. 7.
, , , Büglerin für dauernd

gesucht Zietenrinn 12. Htb
Gesucht ein junges Mädchen

ffur leichte Arbeit.. Weißenburg-
straße 8, Hof, bei Werner.

Eine Pflegerin gesncht.
Rah.̂ SchwalbacherStraße 55. Pari.
Suche Köch., H -Zim.-, Haus-, Allcm-
u. Kuchenmadchen Frau Elise Lang,
getuevbvMiaßrge SteÜenvermrttlerin,
Wagemcrnnstr. 31, 1. Tele-phon 2363.
r~ tr r  Buverl . Mädchen

«-sucht. Zu melden
10—4 Uhr, Moritz,traßc 43. 1.
.Zum Ad- Eintritt jung. Mädchens
d°s eventuell zu Hmrsc schlafen kann,

lm HcruHhalt gesucht
Eheruskerwea 6. 1. Biebrich,
r ^ fleißiges williges Mädchen
L- Hausarb . ge,. Friedrickür . 53. 1

Braves Mädchen auf sofort
oder spater für kleinen Haushalt ae-
,ucht. Kühn. Emser Straße 51, 2

Gesucht wird für sofort
e'n ordentl. Allcinmädchen. welches
etwas kochen, waschen und bügeln
kann, zu einem einzelnen Ehepaar.
» fl fc “fennÄC'

f SteNen-Mzê k 1

Buchhalterin,
üttere, gewandte Stenottchistin, mit
mehriahr. Erfahrung chfort gesucht.

I Berkäuferiu l̂
z für Bijouterie nud 8

Lederware»
S gesucht.

1 Wsrenhau» Julius Bvrmaff 8
g • G. m. b. H.

Tüchtige Berkäuferin
'ab Okt. bis 1. Januar 1918 z. Aus¬
hilfe gesucht. Schrift! Meld. erbittet

Papier-Ausstattung Holstinskb.

Berkäuferizrueu
oder

KrieKerKfranen
für sofort oder 1. November gesucht.

Kaufhaus Würtcnbcrg,
Neugasse 11.

Von einem angesehenen erst¬
klassigen Speziilzefchäft dert
Nahrungsmittelbranche werden für'
Wiesbaden und Umgegend

Tüchtige !r
Peräänferlnnen ^ 8

in dauernde Stellung gesucht. Nur̂
schriftliche Angebote gut empfohlener- i
Bewerberinnen mit Zeugnissen und̂
Lebenslauf an: Puul Martin,
Wiesbaden , Körnerstraße « , ^erbeten.

f

Ordentliches Lehrmädchen r
aus guter Familie gesucht.

Conrad Tack u. Cie. r

Gewerbliche» » ersrual. ft

Lehrmädchsr,
für feine Damenschneiderei gesucht.
Röiner. Doüheimer Straffe 74. w

Fuverl Mädchen für kl. Haushalt
(g jßert .) ge,. An der Rinakn-ckie8. 2.
Tücht. Mädchen mit gut. Zeu,n.

Wen hohen Lohn auf fof. gesucht.
Äckerm ann, Luisemtra«?_ 47. 2.

Mädchen für alle Hausarbeit
Roth,gesucht. Platte r Str . 77/81.

Solides braves Mädchen,
bas gutbnrg. kochtu. Hausarb. über-
nimmt, sof. ges. Klee. Hä fnerg. 13.
Lücht. Alleinmädchenbei gut. Lohn
gesucht, Schwalbacher Straße 63. 1.
. .. Einfaches ehrliches Mädchen
'u? tagsüber oder ganz
nei. Brs 30 Mk. Lohn L. Großhut.Wagemann straste 27.
Taub. anst. Mädchen, w. kochecht

u Hausarbeit übern., gute ZeugnUe
0"/ - . ?egen hoben Lohn auf sofort
gesucht Bi ebncher̂ Straße 27, Part.

. Ein tüchtiges Alleinmädchen
wird gesucht Kleine Burgstraße 7.
. .. . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Orani enburg, Leberberg 9.
. Alleinmädchen oder Aushilfe,
in Kücheu. Nähen erf., bei hoh. Lohn
von alt. Ehepaar in kl. Haushalt
sofor̂ gesucht Oranienstraße 35. -1 r.

Braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Gelegenheit Kochen zu er¬
lernen. Sch one  Aussichb,24 ._
Saud , bescheid. Mädch. f. kl. Haush.

gesucht Herrnnartenstraße9. 1.
Küchenmädchcn für sofart

Ä ^ ^ ^ ober gesucht. MetzgereiFlorh, Klr chggsse 81.
. Braves Mädchen

»̂ ^ KErbeit für Bekannte gesucht
Adelheidstraße 77, Part, links._

Alleinmädchen in kl. Familie
gegen hohen Lohn ges. Dr. Steck.Biebrich, Kaiserstraste 57.

Gut empfohlenes Mädchen ~
fe r oVi 1?”121  , u- Hausarbeit zum
15. Oktober ges. Evcmgel. Vereins-
haus. Platte r Straffes.
Gesucht in kl. Haush. AllemNädchchs,
Ws burgerl. kochen kann, auf sofort

Büglerin
in dauernde StKin ^ gesucht.-tomi na gesucht.

R « yovi « ,

Kindermädchen t»gsüber gesucht.
Thorep, Moritzstraße31, 2.

Mehrere tüchtige

IMli ' Mgs » .
welche perfekt im Ondulieren sind,
gesucht. Gehalt 150 bis 188 Mark.

Tulpeuftiel ŝ
D « men - Frisier - E - l « n

Maurttiusstraße 6.

Geübte Urdeiteriu
zur Zigarettenstopfmaschine suchtWittenberg u. Eo.. Rbeinbabnstr. 4.

Arbeiterinnen
für dauernde Arbeit werden auf-

, genommen.
Konservenfabrik «. Trocknungswerke

Hessenland, G. b. H.

Kinder fränleiu
mit besserer Schulbildung, aus acht¬
barer Familie , sofort gesucht. F39

Frau Hirschmann,
Mainz. Varklisstraffe 3.

TüchtiKK , KKchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, in
kinderlosenHaushalt zum 1. Novbr.
gesucht bei 40 Mark Lohn. Angebote
u. A. 395 an den Taabl.-Verlaa.

Kochfrnu
mr sofort gesucht Bahnhofstraße 14,
Ecke Luisensiraße. zwischen 9 u. 10.

Mch MliNhem
tüchtige junge Köchin sofort gesucht.Rvsenkavalier, C. 3. 10.

Stütze
s . Hess . ALemnrühche«
das selbständig kochen kann, für
"^^ k'^Hunsh. gegen hohen Lohngesucht Neubrr, 16.

Wegen Berh. d'. jetz. Mädch suche
erns » che Ju » gser

oder Hausmädchen, in persönl. Be¬
dienung u. Zimmerarbeit zuverläff.
u. . erfahren, für kleinen Haushalt.
Fräulein Hom. Luisenstraffe1».

ZimmerNtühcherr
für sofort gesucht

Oranienburg. Leberber, 9.
Hans - mit

Küchenmütchen
sofort gesucht.
__ _ __ Hotel Rmza.

Tücht . HllllsttÄcheii
IN herrschaftlichen Haushalt für so¬
fort gesucht. Meldungen 4—6 Uhr

Humbvldtstraffe 24.

Hausmädchen
ivelches auch einige Fremdenzimmer
zu. bedienen hat, gesucht. Lohn 30 M.
bei freien Kaffen. F4ü

H»tel Karpfen. Mainz.

. ^ Br. fleiff. Mädchen,
das etwas kochen kann, zu 2 älteren
Personen,.gesucht, Bismarckr. 18, 1 I.

, Besseres Hausmädchen
nt i1 »n?ii-.? rie®er^ rau tagsüber ges.
GuteZ_ Na hen erw. Goethestr. 6, 2.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
tagsüber aes. Sck arnbn-'ststr 42, 1 l.

Junges braves Mädchen-
tagsüb er gesucht Bülowstraße 8, 2.

Junges williges Mädchen
tags über gesucht Jabnüraße 46, P . r.

Zuverl. Frau morgens 2 Std.
um Besorgungen zu machen gesuelsi
Emser Straße 4. Bdh. Part.

Stundenfrau für 3 Std. vorm.
soiort ge sucht Oranienitraße 35, 1 r.

, Ordentl. Stundenfrau
gesucht Dotz hei mer S traße 32, 1 lks..

Saubere Frau
zur Aufwartung 3mal in der Woche
gesucht Zietenrina 12. 2 links.
Saubere Monatsfrau , d. -Mädchen

mit gut. Zeugn. von 8—11 u. 2—3
gesucht. Singer^ Ellenbogengaffe 2.
Monatsfrau für 2—3 Std. m»rg7

gesucht Schone AussiL^ 43.̂
Säubere Monatsfrau, 114—2 Std.

vo rm, ges. S chierste iner Str. 24,  3 I.
Säubere Monatsfrau 2 3 Std.

tägli ch gesucht Weberaaffe 3.
Monatsfrau täql. VA—2 Std.

nachm, gesucht Sellmu ndstr. 56, 2 r.
Monatsfrau gesucht

Bleichstrnße 20, 2 St . links.
Saub . Monatsfrau für 2 St . »orm.

gesu cht. Anacker, Bismarckring _17.
T- Monatsfraa morg. 2 u. mittags
1 Std . gesucht̂ Wielandstraße 18.

Monatsfrau 2 Std. vormittags
gesucht̂Hallgarter Straße, 5, 1 lks.

Ordentl. reinl. Monatsfrau
vorm. v. 9 od. 9V-. Uhr für VA  Std.
gesucht Herderstroße9, 2 r.. Clos.
Saubere Monatsfrau für 1 Std.

gesucht Rh einaauer Straße 20, 1.
Monatsfrau .»der Mädchen

für vorm. 2—3 Std . ges. Vorzustell.
9—3 Uhr, Scheffelstra ße 12, 1 links.

Monatsfrau auf sofort

Monatsfrau oder -Mädchen
Nisderwaldstraße 9, 2 r. _

Siii .b. Mouatsfrau auf einige Std.
gesucht Scharnhorststraße 42,, 1 links.

Waschfrau 3—4 Tage in d. Woche
gesucht Zietenriug 12, Hth. ■

Gesucht eine saubere Frau
z. Reinmachen, Donnerstag u. Frei¬
tag, von 9—12 Uhr. 50 Pf . per Std.
Röderstraße 44, 2, Ecke Taunusst r.

Saubere selbständige Frau
für meine Berufsräume zu reinigen
gef. von 7— 9Vn  Uhr abends. Emil
Müller Dentist, ^irchgaffe 47, 1.

, Frau oder Mädchen
für Botengänge dauernd gesucht
Kranzplatz2, Ehr. Limbarth._

Laufmädcheil sofort gesucht.
I . Herr chen, Goldga sse 19._

Tagblatt-Träzerimren,
kautionsfähig, sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus, Schalterhalle rechts. *

Men-ÄWbste
Männliche Pers »,e ».
Gewerbliches Uerfanal.

Junger Hansbursche
sofort gesucht. Peter Quint, Markt¬
straße 14._ #
Sanb . kräft. Hausburfchc sof. ges.

Rech, Markt platz 6._ __
Für Zentralheizung n. Gartenarbeit
ein Arbeiter ges. Freseniusstr. 61.
T. Fensterputzer od. Fensterputzerin
sofort gesucht. Jung, Luisensiraße 5.
Zu .erfr agen von,12 bis 3 Uhr._
Junge »d. Mädch., schulcnt!., sof. ges.
Leichte Stellung . St iftstraße, 31, P.

Laufjunge oder Laufmädchen
zu sofort gesucht, ev. auch nuff für
nnttags, Luisenstra ße 4, Ap otheke.

Sauberer Laufjunge,
auch Schuljunge, für- ganze od. halbe
Tage gesucht. Becker, Webergasse 8,
Leverwarengeschäst.,_

Tagbiatt-Träzer,
kautionsfähig, sofort gesucht. Näh.

I « m-Sesilche
. WchiLliche Pe ^ Äne« .
KaufmänndtchsSP«rs,n»l.

Fräulein, 3 I . als Buchhalterin
tätig, auch im Verkauf bewandert,
wünscht pass. Beschäftigung. Rhein-
gaucr  Straße 13, Part , rechts._ _

Junges Mädchen, 18 Jahre,
welches oie höhere Schule u. die
Handelsschulebesucht hat, sucht paff.
Stelle auf 15. Ortober od. 1. Nob.
Off, ii. K. 332  a n den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht gegen kl. Vergüt. Stelle als
Volontärin auf Büro, um sich in
Stenogr. u. Schreibmasch. auszubiid.
Off. u. E. 333 an den Tagbl.-Verl.

Wewertzliche» Derchon-al.

Aclteres einfaches Mädchen,
w. cmg. selbst. Stelle od. frauenlosen
Haush. zu führen. Angeb. an Fräul.
Maier, Adelheidstraße21, bei Kohn.

Gewandtes tücht. Hausmädchen,
welches nähen, bügeln u. servieren
kann, suchtz Stelle bis 15. Okt., am
liebst, zu alt. Ehep. od. einz. Dame.
Off, u. O. 332 an den Tagbl.-Ve rl.
Jg . Mädchens. Stelle im Haushalt.
Näheres Stlftstraße 29, Hth. 2._
I . intell. Frau s. irg. w. Posten.

Nömer berg 7, Hth. P art.

Hausmädchen, kinderlieb,
zum 15. 10. evt. später bei g. ;
gesucht. Wäsche außer dem H.
melden 3—4 u. 6—7 bei Dr. Zci
Nheinb ahn strotze5.. 1._

Tüchtiges gewandtes
Hausmatchen

gesucht. Schlief. Niederwalluf, lEltville 155. Bei Naefiekliinn
Reife ve rgütet.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

iit guten Zeugn. w. für sof. gesnch
Darrs. Walkm ühlstraffe. 83.

Mädchen
für Haus- „. Küchenl
Viktoriastraße5.

spater gesucht .
_Koiser -Friedrich-Ring 16, P.AksinmäSche»
für sofort oder soäter gesucht

Suche auf sofort oder 15. Oktob
tiichtixes » »»che«.

Kadden, Rheinstraße 48, 1.

da» «ut
§. {«mt, ges. Viktoria.

TWiWMlninsWll
zum 18. Oktober gesucht.

Lewin, Schier steiner St r. 18.
Zuverl. befferes Alleinmädchen,

^as selbständi, kochen kann, für k».
Haush. v. 2 Damen zu 15. Okt. gef.
Gute Stelle . Rervbcrgstraße 4, 2.
Borznste ll. mvrg. 8—10 u. 5—7 Mir.

Gesucht aus sofort

kill MW MW
für allgemeine Haus- und Küchen-
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn.
_Billa Linde. Niederwalluf.Mävche«
für alle Hausarbeiten zum 15. Okt.
gei. ,Roßbach.^SchMrsteincr Str . 20.
NlkUMS MÄllvAl

zilm 15. Okt. gesucht. Hauptmann
Schütz. Luxemburgplatz3, Parterre.

Gesucht zum 15. d. in kleine Fam
tücht. AKeinmüschett

mit guten Zeugnissen, tv. Hausarbeit
verrichtet u. Kockkenntniffe besitzt.
Lobn 30 Mk. Wilhelm inenstraßc 37,
1 St .. Hermann. Tel. 1618. Vorm.
8-̂- 1, nachmittags 3—5 Ubr._
litt . JUKI. SltfilRlNeil
bei gutem Lohn zum 1. Nov. gesucht.

Frau Sanitätsrat Dr. Badt,
_B ahnh ofstraße 6. 2

Junges Mädchen
für ältere Dame vorm, zur Bed.,
Begl., Schneidern. Gute Fam. Zeugn.
verlangt. Senator . Nerotal, Zim. 3.
BvrsteA. möglichst 2—1 Uhr.

Geswcht zuverlässige pünktliche
manotsftan sin WWo
für täglich 1—2 Stunden morgens
zu einzelner Dame. Zu erfragen
Adelheid str affe 19, 1 St.

SiMke BtthM Ai«
‘ JSÄ . n*Äm'

„ Butzsraueu
u sofort gegen hohen Lohn gesucht,
i, Kaffee Berliner Hof,

Taunussiraße 1.

WdlK - AWüke » .
< kautionsfähig, sofort gesucht. Näh.
" Tagblatthaus, Schalterhalle rechts. *

fc MhMUnkle J

Männliche Pepsenea.
Kausniännischr» Personal.

Lehrlins
> mit guter Schulbildung sofort ges.

Westentz-Drogerie, Sedanvlatz 1.
P« s, ««l.

Walzenfnhrer,

Maschinisten
«nt Heizer

für städtischen Betrieb für safort ge¬
sucht. lHilssdienstpslichtige können
sich melden).

Arbeitsamt. Zimmer 5.
WerkMtzH « mcher mit '

gel . Schl » sser
^ . . gesucht.
Heinmch Hern Sühne

DotzheimerStraffe 1»5.

Schmiede

Schlosser

Znschlaaer '
oder mit der Montage vm Proviant-
fahrzeugcn vertraute

Hilfsarbeiter
finden dauernde Stellung. x

Georg Kruck , l
Fahrzeugfabrik, Wiesbaden.

Zimmerleute °
und

Erdarbeiter
gesucht.

H . Hiemrr , |
Blücherstraße40, 2.

Schuhmacher 1
sucht Wiesbadener Holzsohlerei, s
Langgaffe 25. Borstest. 11—12 Ubr. 2

Herrenfriseure -
sucht ^

Arbeitsamt, Zimmer 5.

Aclt. Mädch?« sncht Monatsstelle»
2—3 Std. Uorkstraße8, 4 links. , }■

5!el!k»-8es»che
Männliche Persone «.
Gewerbliche» Personal.

Kriegsinvalide, früher eig. Geschäft,
durchaus zuverlässig, mit Suter
Handschrift, sucht Stellung als Auf¬
seher, Portier, Kaffen- od. Bürobote.
Off, u. I . 332 an den Tagbl.-Perlag.

Jge. ArrfzKgsführer
uud AttSlünfer

in erste Hotels zum sofortigen Ein¬
tritt sucht
__ Arbeitsamt, Zimmer 4.

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dvbheimer Straffe 21, Part.

gesucht Alezandrastratz« 12.

Einige zuverl. Leute f. Kcllerarbeil
für dauernd ges. Näh. bei Schneider,
Weinl,., Kaiserstraße 15, Mainz.

saaiESä m

HKUsviener
gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

JÜAOeve^ AuSMuser
«Hansbursche) gesucht.

Albrestit-Drogerie, Albr rchtstr.  18.

ÄfiMSiÄ
Metschmcrnn.

MSher
Eilboten „Blaue Radler",
Schwalbaäder Straffe 19.

Znv<r!8ss. Man«

Ättsläufer
der schulpflichtiger Junge s. Bote«
sinne dauernd gesucht.

Ehr. Limbarth, Kranzplatz 2.
Laufhursche

TügbiM-Trtzkr,
aistionsfähig, sofort gesucht. NA

.>-.agblatthaus, Schglterhalle x--ri ~

ü Nell « i - Ges » che

Wmtz'.rche Persom « .
Kawßmännksches Perfons!.

Fräulein, mit allen Büroarbeiten

Fräulein, w. mit' g. Erfolge die

Lame
Bücherbeifchreiben nfw. betätigen.
Off. u. D. 333 an den Tag« .-«Ltt.
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GeNwrbAches Personal.

Gebild. Fräul.
loijrefans im In - u. Ausland als
«stes SertnerfrÄkl . tätig , zuletzt als
OberlKüuerin , sticht guten Posten in
Botel . Gute Zeugnisse vorh. . Off.
u. A. 39« an den Tagbl .-Verlag.

HerzenKgevrl». Frsm
frühere Oberin , sucht Tätigkeit zur
Bflege, Haushalt oder AnstaklSlrit.
Vielseitig, erfahren u. arbeitsfreud.

M. Würffel . Soden am Taunus.
Billa Victoria.

SärrgLmss-stegerm,
27 I ., eva., erfahr , n. selbst., sucht z.
18. Okt. MolKm«. Angebote erb. an
L. Gerlach, Eibersrkd, R-Eratze 1».

Fräulein . 34 I .. w mebr. Jahre
den Haushalt eines alieinftch. Herrn
biß zu dessen Tob nefikbrt hat . sucht,
«cfriint auf ante Zeugnisse. ähnliche
Swv . für gleich »der 18. Okt. Off.
u. M. 332 an den Tagbl .-Verlag.

Kür - eh. j»»D.« «»ch.
wird in gut. Hasse Stell , gesucht.
Et» « zu 2—3 Kindern «fcec Stütze
u. « efelffchffterta . » na»b-
des Gehalts u. VKicht. «. 8 . 390 «*
den Tagdl.-Rerla «. __

Aelt. Radchrn sucht rntzi« . « ttzlle
bei alt . Dame , Herrn »der »Ke« «
Ehepaar . gute Behandlung wird vor-
gezoaen bar Lohn. Offerte « unter
A. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Poatauai.

Bautwtanker Mrchttetturz -ich«« ^
Kriegsbeschäd., suckt zeitweife Da-
schasiigung oder Uebnernahme von
Zeichenarbeit. Gefl . Off . u. R. 6717
an D. Frenz , Ann .-Erv ., Matng.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
VEch « « HHfem im „» ah»un,s . « n»«i,er " 28 ff «., 36 ffg . Me£ «• «. — S »hMm̂ -« nt«vm »an r» ai ^ »ad wawister bei « uf- abe zahlbar.

t «MielmW 1
L ' y_ 1 Zimmer._
Adelheidftr. 85 Maus . u. Küche an

Hausderw . zu verm. Wh . 3 St.
Emfer Straße 20. 1. Et ., schöne

neu einaericht. Zimmer mit Balkon.
auch mit Kücke. zu vermieten.
Ra nen th. S tr . 5 1 Z., K.. 1. Nov.
Kleine Schwalbacher Str . 6 schöne

fltofee Düans. mit Küche sofort.

. 3 Zimmer._ .
Fahnstr . 44, Hth., 3-Zim.-Wohnung.

25 DA. Näh. Bdh^ Part. _ __
Stfe Röder- «. Rrrorstr . 46 3—4-Z.-

S&, GaS, El. u. Zud., a. gl. ,1804
6 Zimmer.

»Wohnung, neu
JoHnftrahe 44.

herger ..

6 Zimmer.

Rheinssraße 107 6°Znn .-Wohnung,
"' feite , billch zu vermieten.Südseite , billig zu vermieten.
I « Aftermiete

weg. Todesfalls sehr billig zu berm.
«-Zim.-Wohu., Nähe Hauvtbahnh .,
bis Avril »der länger. Auskunft
1—2 Uhr im Hotel „RoickSvoft".
Zimmer 49.

Läden und Geschäftsräume.
Walramstraße

mit 2 Ging.
Lager Mt v
3 & me, 2.Lade«

th . 1, 3 Räume
lrbeitsraum oder

eventuell noch
t . Näh. Link. V. 1.

^ehchSftsroum,
Entrefol . mit mehreren Zimtnrr ».
^preiswert zu v. Lanaaasse 11. 1488

mit Remise auf Fanuar,
67, zu ver¬

mieten. Näh. 1. Etage . 612961

Villen «nd Häuser.

Biva Wttorioftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße IS.
Telephon 293. 1487

«ödiiertr Wohnungen.
3 oder 4 möbl. Zim., KeVrr. Küche,

für den Winter z« verm.. Sonnen¬
seite: alle vier liegen nach vorn;
Preis 199 Mk. für den Monat,
«ldelheidstraßr 2L 1 St.

»iUMoale Staun « , Mansarde » »r.
Adolfstraße 12. P ., gut möbl. Zim.

mit elektr. Licht u. Fernspr . auf
gleich oder später zu verm.

Dotzheimer Str . 31, P .. möbl. Zim.
m. sev Eina ., mit od. o. .Klavier.

Goldgasse 16, 1, ein einfach möbl.
Zimmer billig zu vermieten.

Helenenstraße 2, 2 r ., Ecke Bleichste.,
möbl. Mansarde mit Pension z. v.

Hellmundstr . 29 möbl. Maus ., heizb.
Karlstr . 18, 1, nrbl. Z., a. wochenw.
Karlstr . 37, 3 r ., gr. m. Z., 1—2 58.,

Schreibt ., auch m. Küchenbcnutz.
Lniseaftr . 17,
Roritzstraße 7, 2 l., sch. möbl. Zim.
Sliederwaldstraße 8. 1 l., am Kaiser-

Friedrich-Rina , aut m. schön. Zim.
Oranienftr . 21, 2, sch. eleg. m. W.-

u . Schlafzim . mit .Küchenbeuutzung.
Oranienstr . 46, 3, nwbl. Zim. zu vm.
Sckmlberg 11, 2 l., möbl. Zim . billig.

^»Gulberg 17, H. 1 l.< aut movl.  Z.
Scdanftratze 19, 1 r., freundl.

Zimmer zu  vermieten ._
mädl.

TaunnKstratze 55, 2, eleg. möbl. W.-
u. Schlafz., 2 Betten, mit od. ohne
Ber»fl., clektr. Licht, Aufz ug zu ».

Wairamstraß e 12 heizb. mbl. Mf.-Z.
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.

K«r DsuerKäHe.
Gute große möbl Maus , mit u. »hne

Pension an Lehrerinnen . Schürer.
abzuaeben Mo ârtstraße 4._

Großes möbl. Zim.. mit 1 ». 2 Bett,
und guter Brrvflegun , zu »erm.
Nikolasstraße 8. 2 St. _

Großes elegant
möbliertes

mit Klavier , elektr. Licht, an beff.
Herrn sofort »der fvttter zu »erm.
Nheingauer Straße 6, 1 links.

Lear« Zömmwa. ftantaade » « .

Moritzstr. 22, 2. Ms. z. Möbe leinst.
'Schachtstraße 6 gr. lee res Zimm er.
Großes fonnrgeS Frontspitz-Zimmer

zu vm. Näh. Waüufer Str . 1, 3 I.

Keller, Remchen, re.

Gartenfeldstr . 19 aegenüb. Hauvtb.
Et « st f . 4h - « Pf - r » e

nebst Wagenrcmise . Heufchnhtzen
zu »ermieten. Näheres C. Kakk-
brenner , Friedrichstraße 12.

Mtßtsuche
Peastensvilla

in nur 1. Kurlage , evt. 29—22 Zim..
neuzeitlich ringer ., rbt . modl.. » . ab
Frühiahr 1918 z« mieten gesucht.
Angeb. mit genauester Preisangabe
u. Beschreibung unter O. 333 an den
Taabl .-Verlag. _

Mhm üb. Nilla,
neuzeitlich eingerichtet,

7 »der 8 große Zimmer
u. Zubehör, in Wiesbaden , möglichst
Nähe des Kurparks oder der Wil¬
helmstraße, ' v. 1. April 1918 od. früh,

z« mieten
oder bei »oller Auszahlung

zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter H. 333 an den
Tagbl .-Ver lag._ _ _

1—2-Zimmer -Wohnung
im W>h. von jungen Eheleuten in
ruh . Hause auf 1. November gesucht.
Näh. Uoriftr ctfte 8, bei Moier.

Zwei' alt . Damen suchen für 15. 11.
eine 3—5-Zim.-W«hn. mit Zubehör,
Erdgeschoß m. Vorgarten , m freier
Lage, in nächst. Nähe Wicsb . Ang.
in it Preis u. F . 295 an d. Tagbl .-V.

Zam 1 . « hrii 1918
von einem Herrn eine herrschaftliche
Wohnung von 5 Zim . in ruh . ,Hause,
möglichst im Silben oder Sudoften,
event. mit etwas Garten , gesucht.
Off , u . S . 332 an den Tagbl .-Berla «.

Sonnige freigelegene

für 1. Avril 1918 gesucht. Angebote
u. S . 333 an den Tagbl .-Verlag,_

Sonnige 5—«-Zim .-Wohnnng »der
kleines Landhaus , in freier Lage,
zum 1. Avril 1918 zu mieten gesucht.
Off . «. G. 295 an Tagbl .-Zwemstelle

1 od. 2 kl. frdl . u. gefchmack». mbl.
Zim. mit Kochgas od. beauem. Kock-
gelegrnh., mögt. bes. Eingang . Be¬
dienung . Krllerbrnnb .. sofort gesucht.
Nähe Dotzheimer Str . od. Südmertel.
Off , u. D.  332 an d. Tag bl.-Verlag

Gef chäftsfrüulein
sucht nettes Zimmer mit Verpfle
Nähe Rheinftrcrhe. Off . an Straw
Bahnhofstraße 5.

Aut möbl. Zimmer
in besserem Hanse ?«Ä*
dame. Bad. elektr. Licht. Rahe vm»
Schlaßvlatz. Offerten unter B. 333
an den Tagbl.-Berla ». — —-— ■
"̂ Wo findet erstkl- ssige7Nm »rsnn
gcnlütl . Heim, d. h. 1 gut mabl. Zim.
mit voller Bervfle,mi , bei ne tten,
sauberen Leute»? Offerte « u«» r
U. 332 an den T a^ b-« erla

"zn-MsLültztlr lm
sucht Dame L Betätigung im Haus,
Schneidern, Schu^ n., Klavier . G^ l.Off , m. Preis u. T . 332 TaM .-Berl.

Gin älteres Fräulein -
sucht 1 leeres Wohnzrm. irn l . »d.
2. St »«k bei gntsituierten Leutrnzum
15. Oktober. Näheres be, Sturm,
BereinshauS , Platter  Stsah ^ 2.̂ ,
L««err«nm f. Model

UmileiiheWk ^1
Billa Imverator, ,Leberberg 10.

nahe Kurh.. eleg Z»m. m. Fruhstü«

Penfio « Edariott «,
Meinstraße 47

Schöne Südz im mer frrü

MllaYömtrtörW^
gegenüber den Bädern , ruhige . »**•
ir nlt Lage. Zim. mit u. ahne Bertzfl.

>«me«
vorgefchritt. Alters , allein- ^ ., wäre
Gelegenheit gab. m. kinderlos. Witwe
in den 60er Jahren , gemutl . sorgen-
losen Lebensabend zu beraten .. Gefl.
Anagbe des Alters u. BermogenS-
verhaltnisse unter A. 38« an den
Tagbl .-Verlag erBeten. Diskretion
Ehrensache. Vermittler verdeten.

Meiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts
>im Mtwt " h. WaGtzm. « « «.. d« . '.i ^ » etchandW die Achk, h« A«f, . »e t^ kb. r. «U«w«# <ee AnzeigenM ff «, di«8 «« e.

Brivat . « erkllute.

^ Schöne Ferkel
^l verk̂ Heinrich Maus , Bievstadt,

.ein 7_jÄ i§ t3 Lamm zu vk.
er, Kleiststraße 1, 2 UnkS.

>. vk.
lege m. 3

rmann.
hovv. Milch tägl.

alb. Str . 43.
ren-Uhr preiswert zu »erk.

lltraße 40. Bart , rechts.
^legenheitskauf.
Ringe, echte Perle u. zwei

aten je.  96 Mk., 1 Ring, echte
. u . weißer Saphir , 70 Mk.,

I Dameutafche, SAber , 90 Mk., ein
rank, massiv Eiche, 86 Mk..

, ..a-SiDer -Zmaretten -Etui für
ZParetteu . 65 Mk. zu verkaufen.

MichelMe ra 15.
Äbetvelz,

« »erk.
schwarz,

43^ 2 r.
Großer lila Belourhut zu verk.

Moritzstraf̂ 44, Bdh. 3._
Kinderhüte, Spielsachen «. bersch.

von öjähr . Mädchen zu verkaufen
Narenthaler Straße 4.  Hth .^ .

Eine Mauscrpistvlr
Mnnitlon u. HelmtoGer zu vk.

irn̂ Taäbl.-!Marti »-S
Xa

'kaffe,
«. Theke zu verk.

aße 28, Mtb. Part.
ilbertc Blumentöpfe,

ken, Butter - u. Gelee-
änncheu, Kuchenteller,

_fv fow. sonst. Küchen-
^knll . SÄenenstlÄe 15, P . r.

Ein Wandbrett , zwei einf.
stk verk. Klar entibaler

»sen.

Straße
Bilder
6, 4 l.

Sehr fchönee Läufer,
sowie Gardinen , Rnsstellfachen bMg
delenenstraße 18, Part . r<

Zwei gut erhaltene Betten
zu verk. Nab, im Taöbl .-Berl . ^

, Antike Eßzimmer -Einrichtung,

antike Uhr bÄl.
Schreibhult mit Drehstuhl

bülig zu verk. Herrnmühlgaffe 7, P.
^ Rote Plüskiigarnitur

I-sofa , 4 Sessel, 2 Stühle ) preiswert
zu verk. Händler vevbeten. Wiukeier
Straße 3, P . r .. 4—6 Uhr.'_

^ ei Diwans
zu verk. Möritzstraße 30, Part.

Gehr . Sofa , Sessel, Stuhl,
Ktavierstuhl , Nachtschränkchenzu vk.
Kiedricher Straße 9,  P art , rechts.

Gut erh. Aus«i«htifch vreisw.
zu verk. Lellmiundstr. 3, P . r._
2t. Kleiderschr., 2t. ant . Kleiderfchry
1 Vertiko, svan. Wand, Büchergestell,
Artillerie -Afpir.-Degen zu verkaufen
Hermannstvaße 17, H. 1, v. 9—2.

Großer 2tiir . Kleiderschranh
Nußb.-Spiegel mit Schvankch., Sn# .«
Konsole zu verk. Vorm, nach 10 '!L,r.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Cz

Schrank, Kommode, Gas »estell
zu verk. Sedanstraße 10, 3 r.

Mittelgr . steinerner Einmachtopf
u. ein etwas kleinerer billig zu ve« .
Herderstraße 1, 3, Weimer ._

Halboerdeck,
mit ob. ohne Geschirr m  verkaufen
Seerobeustraße 19, 1 l. Ferner . 394.

Zwei Federrolle«,
50 Zentner Tragkraft , zu verkaufen
Möritzstraße 32, Lei Hardt._

Offizierzaum - u. Vorderzeug
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag._Cy
Pferdegeschirr f. leichtes Fuhrwerk,

Bettstelle mit Stzrunar ., Fleischmatzch.
zu verk. Petrh , Fe^ frräße 26.

Gas -Kronleua>ter , 5fl«iu., Fluramvrl
bill. zu v«rk. TaimuÄvaste 50, 2.

Gin GaSluster <mit GlaspriSmenV
zu verk. RiideÄb. Str . 18, 1 r ., 1—4.

Bersch. Petroleum -Stehlampen
zu verk. Wbrechtftraße 23, 1,_

Mehrere eiserne FiMöfen
zu vack. Möritzstraße 49, 1._

Gebr. sch« . Herd
zu »erk. Nikolasstraße 22, 4._.

Zwei gebrauchte Ofeneinfatze
,'Riesner u. Winters lödeteor), sehr
gut erh., ebenst) ein gebrauchter Ofen
lDauerbrand ) billig adzug. Lautz.
Mbrochchraße 26. ^

Gasbadeeinrickstung mit Dofchd
zu verk. Dotzdaimer Straße 12, 1.
Eisenblech-Hängedach »» verkaufen.
8 m L, 2% m Sr. Adierstraße 67, P.

Nsvedistr»vstan»e»,
große u . kleine, zu verk. Lehrstr. 27,
1. Stock, zwischen 2 u. 6 Uhr.

_ Händler - Verkäafe.
«ehrere Betten u. Deckbetten,

Dezimalwage,
TraaMaft 200 Kilo, zu verk.
Westritzstraße 16.

Rau,

I Mies, »« 1
Wachsamer Hund

sbf. gesucht. Wandt, 56.
Gebe. Otztzofum-Pelz oder -Muff

gegen guten Preis von Pritzat zu
kaufen gesucht. Offerten u. A. 333
an den Tagdl .-Verla «. _

Einige Krawlenstöcke
mit Gumm « «wfeln zu kaufen gef.
Off , u . W. 329 an den Tagb l.-Verl.

Pianino u. Klavierstuhl gesucht.
Qfst u. T . 783 an den Togbl .-Verlast.

Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hck Wolfs, Wlh elmstr^lh.

Gebr . Teppich, gut erhalten,
u, mod. Rohrsessel !
Off , u . K. 295

Möbel, Bücher, Lüster u*».
kauft Groß , Biüche rstraß e 27._
Ein weißes Bett zu kaufen »cfucht

Eltviller Straße " l4 . Part ., Jensch.
Bett , Sofa , ^ krtikol Kommode,

Ausziehtisch, Chaise!., Kleiderschr. u.
Küehen-Einrichtuna zu kaufen gef.
Off , u . H. 327 au den Tagdl .-Verlag.

Gut erhaltene Küche,
Wohn- n . Schlafzimmer , auch gell,
von Priv . gegen bar zu kaufen gef.
Off , u. 11. 339 an den  Tag «l.-Berl.

Gut erh. Kinderwagen
od. Klappwagen mit Verdeck zu kauf.
gesucht. Eckernlürdestraße 12, H. 31.

Eine gebrauchte Dezimalwage,
bis 125 Kg. Tragkraft , zu, kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. 332 an den Tagbl.-Verlag.

Ausgck. Haare kauft Brodtmann,
Haavhandl. , Rsteinstraße 34, Gth.

, Ausgekammte Haare kauft
Steiner , Bleichstr. 33, 1, nur nachm.

Erf . Akademiker mit I» Zeuau.
ert . bill. gewissenh. evfoigr. Nachhilfe.
Off , u. K. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zur Ueberwachung der Schülauf-
gaden eines Schürers des Reform-
Gymnasiums an drei Bor - und drei
Nachmittagen je eiue Stunde , ein
Primaner oder Sekundaner . Off.
unter R . 333 an den Tagbl .-Verlag.

Erstklassiger- Gesang-Unter richt,
kriegshalber L-td. 1.50 Mk. Offerten
unter U. 307 an den Tagbl .-Ve rlag.
R . Habich. Pianistin , ert . IN. Kla».-
Unt. Reifeza. Rauenthal . Str . 19,1 r.
Fräul . möchte sof. MasSinenstapfen
lernen , vielleicht hei Weißnäherin.
Off . Wellritzstraße 8, 2. Stock rechts.

Portemonnaie mit Jnhockt
u. Radfahrkarte verl, Gsgen Belohn.
abz. Borckert. Hermannftr ^lT ^ H.̂ .

Trauring »erl. Sonntag »»* «,
v. Luifenplatz, Meuistr . brSD
straß«. Gegen Me Belohn.
bei Jung , Kirchaasse 47.

Anhänger , Eiferr ^ S Krwmmit Bild Samstag abend verloren,
Hellmundstvaße, Wellritzstr., " "
platz. Da teures Andenken
fallenen , gegen gute Belol
zu-aeben Hellmnndstraße «

Ein Schäferhund
Römerberg 5, 1 rechts

"Seitfiiitt.SwpjeSlünqen]
Nähmaschinen repariert

jedes Fabrikat u . Garantie , prompt,
bill. <Regulieren im HauS) Ad.
Rumvi . iNz:chanikerm.. S aalgasse lv.

Perfekte WeiWcker,n empf. sich
Bertramstraße 18, Erdgeschoß. '

MchlestmS
1 Viertel Ab. D, 3. SSL, neben Mitte,
astzua. Klarenthaler  Straße n, S M .
Gute Gelegenheit für ^ Klavierübe«.
Neu. Jbach-Kl. Ranenth. Str . 19,Ir.

Wer legt Linoleum ? . '
Off . Ui. P . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Dame«-Pslzm <mtel
kSeatblsam). I. Q»ml., neue Form.rifl getrag.zu»erk.Händler vech.erfrage» «n Tagbl.-Verlag. Wz

Eleg . Nerzm««te1
SLL. verkaufe». Adresse im

zu erfraaen . Xä

l Beute KroWlng-Rev-tvn
p« vvotaujen Aldrechtstraße 23, L

9 Millimeter -Fladertiewahr
mit Munition , Fandttrchl. sowie drei
seine blaue Älf -̂Mützen und Post-
iMiform -Mütze s56 Zmtr .) z« verk.
dm . im  Twgstl .-Verlag . X«im iMfe_

mit Additwn. KautiMstreis en, B»n-

ttmm  sil RiüÄkWks
Adelhechstr'chf. 21, T
che Teppich«,

4 Meter . erfÄ.

zu verkaufen., ^sffrte n unt.an de« LasÄL,

Perser -Teppich
zu »orstiufen. Offerten u. L. 333
an den Taabl .-Brrla «._
•fl . SiKXn«l. gnfMfö
Mort u. später Bette« . Rödel und
stmstigest  zu verkaufen. Offert ««
u. H. 905 Mi den Tmcht.-Berlag.

ßlüitt
iSchroi«erarb »it> tu  varkanst»

«ft - » — e.- r . - JL. if. - - 1-- -.ISP

NicharluWagneritrabe . « tedrich.

Schwerer schw. Eßtisch
(4 Ginlegevlattenl zu verkaufen
Dotzheim« Straße 12, 1.

Ztcki«der-Schuhmacher-Nähmaschine
zu »erk. Schierstein. Sämlstraße 37.

Kochkiste
«oit Heigkdrp«»«  sckhal. wie ,^ ei»zek°
mä»«ch »»"> sofort preiswert zu ver¬
kaufen Bochnstafftr aße  14 , Lade« .

Händler . WeOMe.

Pelze!
Maufuchs . ZobekfuckB. SAaSka, 9M*
fuchs, Skuilkkavoffu« , Nerz. Seall,
Bisam, imit . AlaskasuchS, v. 43 AS.
Frau Gärtz. Adekheidftraße 35. Wart.

iKern Lade«.)

& , -ckchh « 1
MLKal " er Art . eiaz. Stücke «.

ganze Rachiäll«. sowke
Teppiche. Lino¬

leum. Gardinen re. kauft D. Sivver,
Rirbtitraße 11 Telephon 4878.
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